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Politische Uebersicht.
Deutschösterreich.

Dieser Tage sind die M i t g l i e d e r  d e r  w i r t ­
s c h a f t l i c h e n  K o m m i s s i o n ,  Gesandter und bevoll­
mächtigter M inis te r  D r.  5  ch ii I I  e r, Sektionschef Doktor 
M ö r t  h, M in is te r ia l ra t  I n a m a  und S ek tionsra t  Dok­
tor F  ö r st e r vom H andelsm inisterium  und M in is te r ia l ra t  
D r.  R  e i ch m a n n vom M in is te r ium  für Land- und 
Forstwirtschaft, nach R  o m zu den V erhandlungen über 
die Durchführung des von M u s s o l i n i  m it B u n d e s ­
kanzler D r. D o l l f u ß  und dem ungarischen M in is te rpräs i­
denten E  ö m b ö s  abgeschlossenen w i r t s c h a f t l i c h e n  
P a k t e s  abgereist. E s  dürften zunächst gesonderte B e ­
sprechungen der österreichischen D elegation m it den V er­
tre tern  I t a l i e n s  und U n g a rn s  stattfinden, w orauf es erst 
zu den gemeinsamen B era tun gen  kommen wird.

I n  einem V o r trag  über die handelspolitische Aktion der 
R egierung Dollfuß kam Handelsm inister S t o c k i n g e r  
auch au f  die F ra g e  einer F r e i h a f e n z o n e  i n T r i e s t  
zu sprechen. Z u r  Aktivierung dieser Angelegenheit ist, wie 
der M in is te r  bemerkte, wohl eine Reihe ' von V orbedingun­
gen  noch zu erfüllen, die sich in erster Linie aus eine A u s ­
gestaltung der Verkehrs- und Frachtverbindungen zu Land 
und zur See, auf  eine Verkürzung der Seewege, V erb il­
l igung der Telegram m - und Postgebühren, auf  gewisse 
Vereinheitlichungen in der Abwicklung der Z o llfo rm ali­
tä ten  und Frachtgebühren, auf eine günstige Taiäfpolitik 
und entsprechende V erbilligung der W arenein lagerung  im 
tx i je n  erstrecken. Zweifellos ergibt sich a u s  der politischen 
S t im m u n g  eine gewisse W illfährigkeit eines großen Teiles  
der überseeischen Länder zur In tens iv ie rung  des Seever­
kehres über Triest. *

D er  großdeutsche Abgeordnete D r. H a m p e l  äußerte 
sich dieser Tage über die politische Lage wie folgt: Die 
N a t i o n a l e n  Ö s t e r r e i c h s  haben sich in  der V e r­
gangenheit stets zum S ta a te  bekannt. Kein Geringerer 
a l s  D r. S e i p e l  hat dies gegenüber seinen eigenen P a r ­
teigenossen mit besonderer Deutlichkeit unterstrichen. M a n  
kann sich auch in der Zukunft einen wirklichen N eubau  des 
V a te r land es  ohne die tätige M ita rb e i t  der na t iona len  
Kreise in Österreich n i c h t  vorstellen. Diese M ita rb e i t  sei 
jedoch a n  die absolute G ew ährung  der G e s i n n u n g s ­
f r e i h e i t  d e r  v ö l k i s c h  e i n g e s t e l l t e n  M e n ­
s c h e n g e b u n d e n .  W i r  Großdeutschen erkennen es klar, 
daß trotz a llen  Bedrängnissen der G egenw art die öster­
reichische Wirtschaft und der Fremdenverkehr ein freund­
schaftliches Z usam m enarbeiten  der b e i d e n  d e u t s c h e n  
S  t a  a  t e n fordert. W en n  w ir  u n s  zur U n a b h ä n ­
g i g k e i t  Österreichs bekennen sollen, d a n n m u ß  d i e s e  
g e g e n  a l l e  S t a a t e n  E u r o p a s  z u m i n d e s t  
m i t  g l e i c h e r  E n t s c h i e d e n h e i t  g e w a h r t  
w e r d e n .  *

Innsbruck , 5. A pril .  (Amtliche Nachrichtenstelle.) Bei 
der ersten Sitzung des auf ständischer G rundlage aufgebau­
ten B e i ra te s  der S ta d t  Innsb ruck  erklärte der R eg ie rungs­
kommissär F ran z  F i s c h e r ,  es a l s  erste Aufgabe zu be­
trachten, daß in der G em eindeverw altung politische E i n ­
flüsse nach Möglichkeit ferngehalten werden. N u r  eine e in ­
vernehmliche Zusam m enarbe it  der Gesamtheit und ein gei­
stiger Ausgleich der Interessen der einzelnen S tä n d e  kann 
dazu beitragen, ein Volk glücklich zu machen. Gewisse Teile 
unseres Volkes sind durch die Ereignisse der letzten Zeit po­
litisch führerlos  und unterstandslos  geworden. E s  wird 
unsere heilige Aufgabe sein, diesen M itb ü rg e rn  zu be­
weisen, daß ehrliche A rbeit fruchtbarer ist a l s  politische V e r­
hetzung. Ich glaube an  die S endung  der deutschen N ation , 
eine S endung , die sich nicht au f  den deutschen S p rach raum  
beschränken kann, sondern auf  d a s  ganze Abendland e r ­
streckt, dem ein w ahrhaft  großdeutsches Reich eine neue 
W elt-  und Friedensordnung  zu geben hat. Unsere deutsche 
Ostmark h a t  schon oft genug in der Geschichte bewiesen, daß 
sie dem Gesamtdeutschtum wertvolle Dienste leisten kann.

*

Die B eru fun g  des Vizekanzlers a. D. S c h m i t z  zum 
B ü r g e r m e i s t e r  v o n  W i e n  wird  im  Laufe des 
heutigen T a g es  erfolgen. Die E rn en n u n g  vollzieht der 
Bundeskanzler. E in  heute nachmittags stattfindender M i ­
n is terra t wird eine V ero rdnung  beschließen, durch die dem 
B ürgerm eis ter  auch die Kompetenzen desBundeskommissärs, 
die ihm nach der neuen S tad to rd n u n g  nicht zustehen, über­

tragen werden. Die B erufung der drei Vizebürgermeister 
erfolgt durch den Bürgermeister. Sicher ist, daß zum ersten 
Vizebürgermeister der Landesführerstellvertreter des W ie ­
ner Heimatschutzes, M a jo r  L a h r ,  in allernächster Ze it  er­
n an n t  werden wird. Die E rnenn ung  des zweiten und d r i t ­
ten Vizebürgermeisters ist in B älde zu erw arten . Die b is ­
her in oer Öffentlichkeit genannten N am en  von K an d i­
daten für diesen Posten beruhen, wie versichert wird, au f  
unrichtigen V erm utungen .

Deutsches Reich.
Reichskanzler H i t l e r  gewährte dem B er l in e r  K o r­

respondenten der Associated P re ß  eine U nterredung, in  der 
er sich un te r  anderem folgendermaßen äußerte: E in  jeder 
V ertre ter  einer fremden Macht wird bei seiner Ansprache 
mit m ir finden, daß ich m it absolutem F re im u t sage, w as  
Deutschland bereit ist zu tun, und daß ich meine F o rd e ­
rungen nicht höher ansetze a l s  nötig ist. W en n  ich zum 
Beispiel sage, daß w ir  eine Wehrmacht von 300.000 M a n n  
benötigen, so lasse ich mich nicht dazu herbei, nachher auf
250.000 herunterzugehen. Ich will Deutschlands W o r t  und 
Unterschrift wieder zur G eltung bringen. U nter  keinen 
Umständen werde ich mich einem Diktat unterwerfen. Ich 
werde mich n iem als  dazu verstehen, 150.000 M a n n  a l s  
genügende S tärke  nach außen hin für unsere Reichswehr 
zu akzeptieren und dann  im  geheimen weitere 150.000 
M a n n  auszurüsten. Uber d as  R üstungsproblem  äußerte 
der Reichskanzler un te r  anderem: N iem and  würde sich 
mehr freuen, wenn die W elt  abrüste, a l s  ich. W i r  möchten 
unsere ganzen K räfte  produktiven Zwecken widmen. A ls  
S ta a t s m a n n  jedoch, der fü r  das  W ohl seines Landes ver­
antwortlich ist, kann ich s  nicht zulassen, daß Deutschland 
der Möglichkeit ausgesetzt wird, daß es ein Nachbar über­
fallen könnte oder Bom ben auf unsere industriellen A n ­
lagen herabw ürfe oder einen sogenannten Präven tivkrieg  
führte. N u r  a u s  diesem G rund  —  und a u s  keinem a n ­
deren —  fordern w ir  eine Wehrmacht, die Verteidigungs- 
anfprüchen genügt. *

Die Tatsache, daß es gelungen ist, e i n e h a  l b e M  i l - 
l i o n M e n s c h e n  w ährend des W in te r s  wieder in  A r ­
beit zu bringen, hat eine Debatte angefacht, in deren V e r ­
lauf jetzt eingehende Erhebungen veranstaltet w urden, wie 
m an  diese verheißungsvolle Entwicklung zu fördern im ­
stande wäre. Dabei hat sich folgendes B ild  ergeben: V on 
den 475.000 Menschen, die im Laufe der W in te rm ona te  
wieder zu A rbeit und B ro t  gekommen sind, haben 235.000 
M a n n ,  also nicht ganz die Hälfte, in diesem W in te r  zu­
sätzliche Arbeitsbeschäftigung gefunden. 240.000 M a n n  
hingegen sind wieder völlig regu lär  in A rbeit  gekommen. 
Von diesen 240.000 entfallen 100.000 au f  die In d u s tr ie ­
arbeiter. V on den genannten 235.000 in  zusätzlicher A r ­
beit Beschäftigten darf  m an  schätzungsweise 170.000 M a n n  
der Ind us tr ie  und dem Handwerk zuteilen. Die Schätzung 
der Einstellungsmöglichkeiten im F r ü h ja h r  und S o m m er 
bis  zum 1. J u l i  1934 ist au f  G rund  der b isher  vorliegen­
den A uftragserte i lung  und der in Aussicht stehenden A uf­
träge sowie der fü r  das  J a h r  1934 noch zur Verfügung 
stehenden öffentlichen Arbeitsbeschaffungsmittel durch eine 
Umfrage bei sämtlichen Fachgruppen der Indus tr ie  vor­
genommen worden. D a s  Ergebnis  ist, daß die Z a h l  der 
in  der Indus tr ie  möglichen Einstellungen in der Zeit vom 
15. M ä rz  b is  1. J u l i  1934 au f  420.000 M a n n  geschätzt 
wird. Bei dieser Z a h l  gibt es natürlich Fehlerquellen. I m ­
m erhin  ist m an mit großer S o rg fa l t  zu Werk gegangen, so 
daß diese Ziffer a l s  ungefährer A nhaltspunkt fü r  v o ra u s ­
sichtliche Neueinstellungen gewertet werden darf.

D a s  preußische M inisterium  hat ein Gesetz über das  
L a  n d  j a  h r  beschlossen. Danach wird die s c h u l e n t ­
l a s s e n e  S t a d t j u g e n d  zu einem L a n d jah r  verpflich­
tet, das  sie un te r  B etreuung von Leitern  und Helfern in 
Heimen zu verbringen hat. Dieses L a n d jah r  wird zuerst 
probeweise in  P reußen , und zw ar von Ostern ab , einge­
führt. E s  bedeutet nicht eine V erlängerung der gesetzlichen 
Schulzeit, sondern der A ufenthalt auf dem Lande soll ganz 
frei vom Schulbetrieb sein. V orläufig  sollen hauptsächlich 
Großstadtkinder au f  das  Land gebracht werden.

Vs
W ie  in inform ierten B er l in er  Kreisen verlautet,  wird 

gegenwärtig  das  P ro jek t erwogen, die Rohstoffrage durch 
B ildu ng  einer A r t  von Dreieck zwischen Deutschland, N ord ­
amerika und Südam erika zu lösen. Die Handelsbilanz von 
Deutschland gegenüber Nordamerika ist passiv, weil Deutsch­
land  Rohstoffe a u s  den Vereinigten S ta a te n  einführt. Die

D ie  h e u t i g e  F o l g e  ist  6 S e i l e n  s t ar k.

Handelsbilanz Deutschlands gegenüber einer A nzahl süd­
amerikanischer S ta a te n  ist aktiv, weil Deutschland in  diese 
S t a a t e n  Fertigfabrikate  a u s fü h r t .  Die H andelsbilanz zwi­
schen den Vereinigten S ta a te n  und den meisten südamerika­
nischen S ta a te n  ist passiv, weil die südamerikanischen S t a a ­
ten nach N ordamerika Rohstoffe einführen. M a n  erörtert 
nun  gegenwärtig die F rage , ob sich nicht zwischen den drei 
S ta a te n ,  beziehungsweise S taa teng rup pen ,  eine A r t  C lea ­
ring herstellen lasse, wodurch eine Rohstoffeinfuhr nach 
Deutschland ohne B arzah lun g  ermöglicht werden könnte.

Ungarn.
D er Appell des legitimistischen ungarischen Abgeordneten 

M arkgrafen  P a l l a v i c i n i  a n  den Reichsverweser 
H o r  t h y, der F rage  der R estau ra tion  der H absburger in  
U ng arn  näherzutreten und dam it sein heroisches S o ldaten-  
und sein kluges Regierungswerk zu krönen, findet, wie zu 
e rw ar ten  w ar,  in der antilegitimistischen Presse eine scharfe 
Zurückweisung. D er Abgeordnete der R eg ierungsparte i ,  
J u l i u s  B  e r k i ,  der im N am en  seiner P a r t e i  bei wichtigen 
S ta a ts f ra g e n  im P a r la m e n t  das  W o r t  ergriff, stellte fest, 
daß die R iesenm ajo ri tä t  der N ation  nach wie vor die 
H absburger-R estaura tion  und auch die K önigsfrage nicht 
für aktuell halte. E r  sei überhaupt der M einung , daß die 
F rage  der R estau ra tion  nicht auf der G rund lage  der so­
genannten  pragmatischen Sank tion  a u s  dem I a h t e  1723 
durchgeführt werden könnte. Dieses a l te  P e rg a m e n t  stelle 
einen b ila te ra len  V er trag  a l s  G rundlage eines heute un­
möglichen D u a l i s m u s  dar. E in  M o n ta g s b la t t  stellte so­
dann  in vier P unk ten  die Forderungen  auf, die die u n g a ­
rischen Antilegitimisten der jetzt so üppig gewordenen legi- 
iimiitischen Aktion gegenüberzustellen haben: 1. A usdeh­
nung der Machtbefugnisse des Reichsverwesers, dem n a ­
mentlich auch das  Mobilisierungsrecht zugesprochen werden 
müßte, um  sofort jeder Gefahr eines legitimistischen 
Putsches mit bewaffneter M acht begegnen zu können. 2. 
E in  Konkordat m it dem V atikan, w orin  d a s  Zustim m ungs­
recht der ungarischen R egierung bei der E rn en n u n g  von 
Kirchenfürsten gesichert wird, wahrscheinlich um die höchsten 
Kirchenämter nicht in die Hände von hohen m ili tan ten  
kirchlichen Legitimisten zu legen (wie das  heute zum T eil 
in U ngarn  der F a l l  ist. S iehe den F a l l  des Bischofs G ra f  
M i k e s ) .  3. M ax im ierun g  des Großgrundbesitzes und 
4. schleunige E in tre ibung  der 160 M il l io n en  Pengö S te u e r ­
rückstände des ungarischen Großgrundbesitzes, bezahlbar 
eventuell durch Bodenbesitz, um auf diese Weise die G run d ­
lage für eine innere Kolonisierung legen zu können. Die 
beiden letzten Punkte sind dazu bestimmt, zu verhüten, daß 
der ungarische Hochadel auf G rund  seiner V erm ögensüber­
legenheit einen entscheidenden materiellen Ausschlag bei der 
Durchführung der R estaura tion  zu geben imstande sei. D a ­
bei erinnert m an  sich der Nachricht, daß die ungarischen 
Legitimisten jetzt schon über einen Aktionsfonds von
300.000 P engö  verfügen sollen, der zum großen T e il  aber 
a u s  Einzahlungen m it Bodenbesitz bestehe.

Rumänien.
Gestern wurde nach vierstündiger B e ra tu n g  das  U rteil 

im D uca-Prozeß  verkündet. D er Gerichtshof, der P räs iden t 
und die vier Generäle  w aren  in  G a lau n ifo rm  erschienen. 
Der P räs iden t v er las  d a s  U rteil, wie dies dem rumänischen 
Gesetze entspricht, ohne Urteilsbegründung. C o n st a n - 
t i n e s c u ,  P a l i m a c e  und C a n a  r  i c a w urden  zu 
lebenslänglicher Z w an g sa rb e i t  verurte ilt .  Alle anderen 
Angeklagten, a n  ihrer  Spitze der F ü h re r  der Eisernen 
Garde, C o d r e a n u ,  und G eneral C a n t a c u z i n o  
w urden freigesprochen. I n  der V orm it tagsverhand lung  
hatte der M il i t ä r a n w a l t  G enera l P  e t r  o v i g e s  c u, der 
bekanntlich wegen seiner Anklagerede, die in  eine V erte i­
digung der Eisernen Garde ausklang, heftig angegriffen 
worden w ar ,  erklärt, daß er feinen A usführungen  nichts 
hinzuzufügen habe und sie voll aufrecht erhalte. D a ra u f  
sprach der M örder  D ucas ,  Constantinescu, der feine T a t  
nicht bedauerte und erklärte, über R u m ä n ie n  w äre , w enn 
er den M o rd  nicht begangen hätte , eine schwere Zeit her­
eingebrochen. I m  N am en  der übrigen Angeklagten er­
klärte der F ü h re r  der Eisernen Garde, Zelea C o d r e a n u ,  
der Spruch der Richter werde nicht die Angeklagten in  
ihrer Person  treffen, sondern über d as  weitere Schicksal einer- 
na t iona len  Bewegung entscheiden.

D a s  U rte il  im D uca-Prozeß  ha t  eine außerordentlich 
kritische politische Lage geschaffen. M inisterpräsident T  a - 
t a  r  e s  c u erstattete dem K önig Bericht über die gegen­
w ärtige Lage. Nach der Audienz verbreitete sich das  
Gerücht, daß T a ta re sc u  die Demission der Gesamtregie-



Seite 2. » Bo t e  v o n  d e r  5) b 6 s “ Freitag Den 6. April 1934.

rung  überreicht habe. T a ta re scu  selbst erklärte den J o u r ­
nalisten, daß diese Gerüchte nicht den Tatsachen entsprechen, 
fügte aber hinzu, datz die S i tu a t io n  sehr ernst sei. I n  po­
litischen Kreisen verlautet, daß M inisterpräsident T a t a ­
rescu vom König verlangt habe, er möge nach der A n ­
nahme des Gesetzes zum Schutze des S ta a te s  in  der heuti­
gen Nachtsitzung der K am m er einen Appell a n  das  r u m ä ­
nische Volk richten, in  dem erklärt wird, daß die Regierung 
T a ta re sc u  das  Gesetz mit der größten Energie anwenden 
werde, und das Volk zur Ruhe und Besonnenheit erm ahnt 
wird. S o llte  der König diesen Appell verweigern, würde 
die Regierung demissionieren. D a  die nationale  B a u e rn ­
parte i für die Nachfolge in  die Regierung gegenwärtig 
nicht in F rage  kommt, spricht m an  auch von einer provi­
sorischen Regierung A v a r e s c u .

Tschechoslowakei.
Zwischen der t s c h e c h o s l o w a k i s c h e n  und der  

d e u t s c h e n  R e i c h s r e g i e r u n g  wurde eine V e r ­
e i n b a r u n g  getroffen, wonach die gegenseitig verfügten 
Beschränkungen über die F ü h r u n g  d e r  H o h e i t s ­
a b z e i c h e n  in den beiden L ändern  aufgehoben werden 
sollen. Die tschechoslowakischen Hoheitsabzeichen sind n u n ­
mehr in Deutschland zugelassen, auf der andern  Seite  hat 
die tschechoslowakische Regierung verfügt, daß d as  deutsche 
Hoheitsabzeichen, also das  H a k e n k r e u z ,  in  der Tsche­
choslowakei in gleichem Matze zugelassen ist wie die Hoheits­
abzeichen der andern  S ta a te n .

Bulgarien.
B u lg a r ien  befindet sich in einer dauernden R eg ie rungs­

krise. M a n  e rw arte t schon für die nächste Zeit eine Gesamt- 
Demission der Regierung M  u s ch a  n o w. D er U nterrichts­
minister B  o j a d j i e w hat bereits  seinen Rücktritt ge­
geben und auch der Eisenbahnminister K o s t u e k o w  wird 
diesem bald folgen. A ls  unm itte lbare r  Nachfolger M  u - 
s ch a  n o w s  wird ein neues K abine tt  M u s c h a n o w  e r­
w arte t ,  jedoch spricht m an  davon, datz a l s  späterer Nach­
folger n u r  Professor Z  a n k o w in F rag e  kommt, der je­
doch a u to r i tä r  regieren wird.

Schweiz.
D er neugewählte B u n d es ra t  E t t e r  erklärte, eine so­

ziale und wirtschaftspolitische Gesundung könne n u r  auf  
dem Wege d e r b e r u f s s t ä n d i s c h e n O r d n u n g  kom­
men. Die Ü berführung der gegenwärtigen Wirtschaftsord­
nung  in  die berufsständische Gliederung werde aber das  
Werk einer G enera t ion  darstellen m ü»en und könne nicht 
m it  einem Federstrich erfolgen. G anz E u ro p a  sei in einer 
gewaltigen geistigen Umstellung begriffen, deren Wogen 
auch in die Schweiz hineinschlügen. E r  vertraue aber 
d a rau f ,  datz es der Schweiz gelingen werde, in  den kom­
menden ernsten Entscheidungen ihre geistige E ig en a r t  und 
d am it  ihre Existenzberechtigung zu retten. —  W ie  m an  
sieht, wendet m an  sich auch in  der Schweiz von der D e­
mokratie ab  und sucht neue F o rm en  für das  S taa ts leb en .

Sowjetruhland.
D er Vorsitzende des Zentralexekutivkomitees der S o w je t­

union , K  a  l i n  i n, w ird in  den nächsten T agen  eine I n ­
spektionsreise nach dem F e r n e n O s t e n  an tre ten . Diese 
Reise t rä g t  vorwiegend politischen C harakter und w ird  a l l ­
gemein a l s  eine D em onstration gegen J a p a n  aufgefaßt.

Japan.
Die japanische Regierung beabsichtigt angeblich, a u f  der 

nächsten Seeabrüstungskonferenz die Auflassung des eng­
lischen F l o t t e n  st ü t z p u n k t e s  i n  S i n g a p o r e  zu 
fordern. Die japanische F orderung  gehe von der V o r a u s ­
setzung a u s ,  datz durch den A u sb a u  von S in g ap o re  das  
Gleichgewicht der K räf te  im F e rn e n  Osten zuungunsten J a ­
p a n s  verlagert w e r d e . _________

Bist Du ne rv ös ,  fehlt  Dir d i e  Puh.  
T ra g  e in fa ch  P a l m a  a u f  d e m  Schuh*

Eine Mahnung.
Die kürzlich errichtete Arbeitsgemeinschaft zwischen dem 

R e i c h s - H a n d e l s - u n d G e w e r b e b u n d  und dem 
S t ä n d e b u n d  f ü r  G e w e r b e  u n d  H a n d  e l, in  
welchen freien O rgan isa tionen  die überwiegende M ehrhe it  
der österreichischen Gewerbetreibenden und K aufleute o rga ­
nisiert sind, ha t  weithin Zustim m ung und Befriedigung 
ausgelöst. 2 n  der Tagespresse wurde zu diesem bedeutsamen 
E re ign is  S te l lung  genommen und die objektiv eingestellten 
B lä t te r  haben die Zusammenfassung der beiden O rgan isa­
tionen  zustimmend begrüßt. I n  den A lpen ländern  ist die 
überparteiliche O rgan isation  der Hagebünde fest verankert 
und  ha t  sich seit vielen J a h r e n  bestens bew ährt. Schon 
einm al w aren  die freien O rganisationen  des Gewerbes 
und des Handels  im  Reichshagebund einig und geschlossen. 
S ie  erstreckten ihr  Tätigkeitsgebiet über alle  österreichischen 
B undesländer .  Diese Einigkeit wurde im  J a h r e  1932 
durch die Polit is ierung der Landesorganisationen  von 
W ie n  und Niederösterreich gestört und a u s  dieser politischen 
Einstellung heraus  wurde der Österreichische S tändebu nd  
fü r  Gewerbe und Handel in s  Leben gerufen. E s  w a r  bei­
nahe eine Selbstverständlichkeit, datz sich diese beiden O r ­
ganisa tionen, Hagebund und S tändebund , die beide das  
gleiche Ziel, die ständische V ertre tung  haben, einmal f in­
den müssen.

I n  der Auffassung nicht eingeweihter Kreise mutzte nu n  
in  den letzten Wochen die M einung  Platz  greifen, datz die 
O rgan isa tion  des Gewerbebundes die einzige maßgebliche 
freie O rgan isa tion  darstellt, die allein berufen und auch 
geeignet erscheint, am  ständischen N euaufbau  des S ta a te s  
m itzuarbeiten . Die A rbeiten der Hage- und Ständebllnde 
in  den B und es ländern , die sich fern von P arte ipo li tik  ge­
ha l ten  haben , t ra ten  vielleicht weniger in Erscheinung, sie 
w urden  einer breiteren Öffentlichkeit nicht so bekannt, a ls  
die Tätigkeit parteipolitisch eingestellter O rganisationen .

Bezirksbereisungsplau der Tierzuchttommisfion 
für den Gerichtsbezirk Waidhofen a. P . Nr. 63.

M i t t w o c h  den 18. A pril.  8 U hr: Höllenstein, D orf­
platz; 11: Grlltzau; 12: M itte rm osau ; 13: R e i tb au e r ;  14: 
S t .  Georgen, Scheuch!; 16: Higatzberger.

D o n n e r s t a g ,  19. A pril. 8 U hr: Opponitz ,R itt;  11: 
P ro l l in g ,  W eire rbaue r ;  14: Bauernschrottm ühle; 15: M b -  
sitz, kathol. V ere in sh au s ;  1 6 % :  Haselgraben, Tatzreiter; 
1 8 % :  M aisbe rg ,  Rietz.

F r e i t a g ,  20. A pril. 8 Uhr: Schwarzenberg, Gstadt, 
Förster; 9: K ra ilho f;  10: Zell, M arienh o f ;  13: L a n d ­
gemeinde W aidhofen, Gmeinholzmllhle; 16: F ra u e n w ie s ;  
1 7 % :  Klausschmiede.

M i t t w o c h ,  25. A pril. 8 Uhr: W indhag, Lueg, Kersch- 
baum er;  11: Rosenau, W edl; 13: B au m g ar tsh o f ;  1 4 % :  
A llhartsberg , O rtsplatz; 1 6 % : W allm ersdorf ,  R e itbauer ;  
1 8 % :  A llhartsberg , Hiesbach.

D  o n n e r  s  t a g, 26. A pril. 9 Uhr: S t .  Leonhard, F ö r ­
ster; 11: W indhag, Dunkelbichl; 1 2 % : Schaumberger.

Kurznachrichten.
Verlängerung der Eewerbesperre wahrscheinlich.

D ie F ris t zur B egu tach tung  fü r  die E n tw ü rfe  der E ew erbenovelle  
ist am  28. M ä rz  abgelau fen . W ie  von  zuständiger S te l le  v e r la u te t, 
ist aber n u r  e in  sehr geringer T e il der G utachten  b is  zu diesem Z e it­

ist» te n  S te lle n  
re no tw en -

u n d  F o rd e ru n g e n  bei a llen  m it der G ew erbeordnung  besagt 
e ingelau fen  ist. D ie V era rb e itu n g  dieser W ünsche u n d  ih r 
d ige S ich tu n g  w ird  voraussichtlich zur F o lge haben , datz die A rbe iten  
a n  der E ew erbenovelle  e inen  lä n g eren  Z e itra u m  in  Anspruch neh­
m en d ü rften , a l s  m a n  e rw a r te t  h a tte . S ie  sollte ursprünglich  die am  
30. A p r i l  ab lau fende  E ew erbesperre  b e re its  ablösen. D a  d ies aber 
kaum  m ehr möglich erscheint, dü rfte  zu e iner V erlä n g e ru n g  der E e -  
w erbesperre gegriffen  w erden  müssen.

1. M ai Staatsfeiertag?
U ber die F ra g e , ob der 1. M a i  S ta a ts f e ie r ta g  b le ib t, schreibt die 

R e ich sp o st" : „ N ie  w ieder w ird  der 1. M a i  in  Ö sterreich der K lassen­
verhetzung d ienen . B le ib t er S ta a ts f e ie r ta g  w ie feit dem U m sturz und
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®e * f e d e r n  S c h u h m o c h e r m e h l e r  e r h ä l t l i c h !
I n  Fachkreisen aber  kannte und würdigte m an  die erfolg­
reiche A rbeit der unpolitischen Bünde. Datz die parte i­
politische Ungebundenheit die einzig richtige H altung  ist, 
hat jetzt auch der Gewerbebund dadurch bestätigt, datz er 
sich nach genau einjähriger D au er  der E ingliederung in 
eine P a r t e i  w i e d e r  e n t p o l i t i s i e r t  h a t .

Neben der Organisation des Eewerbebundes, die sich im 
wesentlichen n u r  auf W ien und Niederösterreich beschränkt, 
stehen n un  geschlossen die seit je auf ständischer Grundlage 
aufgebauten machtvollen Hagebünde und Ständebünde. S ie  
verlangen init F ug  und Recht, beim N euaufbau  des S t a a ­
tes nicht übergangen zu werden und fordern Gleichberech­
tigung. E s  darf und soll nicht die F rag e  von Bedeutung 
sein, wer die F ü h ru n g  erhält; Personenfragen dürfen nicht 
hindernd im Wege stehen, aber jenen O rganisationen , die 
berufen sind, a m  ständischen N euaufbau  m ittä t ig  zu sein, 
mutz unbedingt zu dieser M ita rb e i t  Gelegenheit gegeben 
werden. M achtfragen dürfen keine Rolle  spielen. W i r  alle 
wollen doch nichts anderes, a ls  zum Besten unserer Vc- 
rufsangehörigen zu wirken. Die in  den Hage- und S tände-  
bunden zufammengefatzten Gewerbe- und Handeltreibenden 
können m it vollem Recht auf ihre s taatserhaltende, n a t io ­
nale und dam it  wirklich vaterländische Gesinnung h in­
weisen. S ie  werden sich mit der gleichen Opferwilligkeit, in 
den Dienst stellen, wie sie seit je ihre besten K räf te  dem 
Dienste Volk und Heimat gewidmet haben. Hervorragende 
M ä n n e r  d n  Wirtschaft sind a u s  den O rganisationen  her­
vorgegangen und haben bewiesen, datz sie unbeeinflutzbar 
nichts anderes wollen, a l s  ih ren S tandesangehörigen  zu 
dienen. Unendliche K räf te  ruhen noch in den O rgan isa­
tionen  verborgen, die n u r  geweckt werden müssen, um den 
Beispielen zu folgen. D a ru m  eine M ah n u n g  in  dieser 
S tu nde  des W erdens  und des A ufbauens: Latzt Hader und 
Neid beiseite, geht den einzig möglichen W eg gemeinsamer 
Zusam menarbeit, gemeinsamen W ollens  und gemeinsamen 
V ollbringens, dam it  es gelingt, d i e S te l lu n g  e inzuräu ­
men, die ihnen kraft ihrer wirtschaftlichen B edeutung zu­
kommt. W ilhelm  T r e l d e ,  W ien.

w ie es  d a s  Gesetz bestim m t —  entsprechende A n o rd n u n g en  sind w ohl 
in  B ä ld e  zu g ew ä rtig en  — , so w ird  er künftig e in  F rü h lin g sses t der 
ganzen B evölkerung , e in  Fest der V olksgem einschaft und  d es sozialen 
G eistes, e in  Fest des Z usam m engehö rigkeitsgefüh ls  der S tä n d e  fein ."

Neuentsendung von Vertretern durch die n.-ö. Landes­
regierung.

D ie n.-ü. L an d e sreg ie ru n g  h a t kürzlich jene V e rtre te r , die von ih r  
ü ber Vorschlag der sozialdemokratischen P a r t e i  in  die verschiedenen 
K örperschaften und  A n sta lte n  entsendet w a re n , durch N eubeste llung  
von D eleg ie rten  ersetzt. E s  w urden  en tsen d e t: Z n  den L a n d e s ­
s c h u l r a t  fü r  N iederösterreich au ß e r den b e re its  vom  L a n d ta g  e n t­
sendeten V e rtre te rn  a l s  M itg lie d  V .B . J o h a n n  E l s e r  in  B iehdo rf 
bei A m stctten , a l s  E rsatzm itg lied  O b erle h re r  R o m a n  B  a  ch n  e r  in  
S t .  J o h a n n  bei S t .  P e te r  i. d. A u , in  den g e w e r b l i c h e n  F o r t ­
b i l d  u  n g s  s ch u l r  a  t  fü r  N iederösterreich Bahnschlosser F ra n z  
E o t t w e i s  in M istelbach a l s  M itg lie d , in  d a s  K u r a t o r i u m  
d e r  B u n d e s  a n  ft a l t  f ü r  w i r t s c h a f t l i c h e  F r a u e n ­
b e r u f e  a l s  E rsatznritglied D r. L o tte  P  ö tz l in  W r.-N e u s ta d t, fü r 
die G ru p p e  der V e rtre te r  städtischer oder industrie lle r In te ressen  in  die 
E r u n d v e r k e h r s - L a n d e s k o m M i s s i o n  a l s  E rsatzm itg lied  
L an d tag ab g . F ra n z  S i m o n e : ,  H a r la n d e n  bei E r la u f ,  in  den 
g r o ß e n  A u s s c h u t z  d e s  L a n d e s v e r c i n e s  v o m  N o t e n  
K r e u z  fü r  W ien , N iederpfterreich und  d a s  B u rg e n la n d  a l s  M i t ­
glied L an d tag sa b g . F rid o l in  M  ü ä ,  P ö g g lta l l , in  d as  K u r a t o ­
r i u m  d e s  n .-ö . L a n d e s m u s e u m s  a l s  M itg lie d  L an d tag sa b g . 
F ra n z  P  r  e n  d i n  g e r , E a in fa rn .

Frostschäden io ganz Österreich.
D ie  ganz u n e rw a r te t  e ingetretene K ältew elle  h a t in  ganz Ö ster­

reich erhebliche Frostschäden verursacht. W ie  von zuständiger S e ite  
m itg e te ilt w ird , sind insbesondere  in  den O bstgegenden, und  zw a r im  
W a ld v ie rte l, im B u rg e n la n d , in  O berösterreich und  in  S ü d k ä rn te n  
S chäden  von nicht zu unterschätzendem U m fange festzustellen. D ie 
S a a t  h a t  w en iger g e litten .

Konferenz der japanischen Botschafter in Tokio.
Tokio, 4. A p ril. H albam tlich  w ird  m itg e te ilt, datz a m  28. M a i  

in  Tokio eine K onferenz der japanischen B otschafter eröffnet w erden  
w ird . S ie  w ird  u n te r  dem Vorsitz des A u ß en m in is te rs  H i r o t a  t a ­
gen und  sich m it fo lgenden  F ra g e n  befassen: 1. A llgem eine politische 
L age J a p a n s ,  2. S te llu n g n a h m e  J a p a n s  zu den V ere in ig ten  S ta a te n ,  
N utzland, C h in a  und  M andfchukuo, 3. d a s  V e rh ä l tn is  J a p a n s  zum 
V ölkerbund , 4. V o rb e re itu n g e n  fü r  die kommende F lo ttenkonferenz, 
5. S te llu n g n a h m e  J a p a n s  zu den w irtschaftlichen F ra g e n  C h in a s . D ie 
K onferenz w ird  von  großer politischer B e d eu tu n g  sein w eil sie die 
R ich tlin ien  fü r  die gesam te japanische D ip lo m a tie  im  A u s la n d  geben 
w ird .

Der Rücktritt des Privatfekretärs Mussolinis.
R  o m , 5. A p ril. E rs t jetzt w erden  die e ig en a rtig en  G rü n d e  des 

R ück tritte s  des S e k re tä rs  M u sso lin is , C  h i a v o l i n i, bekannt. D ie  
erste V e rm u tu n g , daß  e in  politischer G ru n d  vorliege, ist unrichtig . M u s ­
solini ha tte  von seinem la n g jä h r ig e n  S e k re tä r  und  V e r tra u te n , der 
Junggese lle  ist, v e r la n g t, daß er, w ie die anderen  M ä n n e r  seiner näch­
sten H ingebung, seinen s taa tsb ü rg e rlich en  P flich te n  restlo s  nachkomme 
und  h e ira te . C h ia v o lin i lehn te  sich zum erstenm al gegen den  W i l ­
len  seines C hefs au f und  e rk lä rte , daß  er m it F reu d e  B lu t  u n d  L e­
ben  fü r  F ü h re r  und  V a te r la n d  opfere, daß  er sich ohne Z ögern  b is  
a n s  E n d e  der W e lt schicken lassen w olle, ab e r nicht d a r a n  denke, zu 
h e ira ten , so lan g e  e r  nicht eine F r a u  gesunden habe, a n  die e r sich 
wirklich leben slän g lich  b inden  lasse. A ls  die von  M usso lin i gestellte 
F ris t abg e lau fen  w a r , b lieb  C h ia v o lin i noch im m er bei seiner W eig e­
ru n g  u n d  verließ  seinen  P o sten .

Frankreich macht Calais wieder zum U-Boot-Stiitzpunkt.
L ondon , 4. A p ril. D er Beschluß der französischen R e g ie ru n g , den 

nach K riegsende  aufgegebenen U -B o o t-S lü tzp u n k t C a la is  w ieder zu 
erö ffnen  und  do rt die M e h rz ah l der französischen U -B o o te , d a ru n te r  
d a s  3000 T o n n e n  große U -B o o t „ S u rc o u f" , zu konzentrieren, b a t 
peinliches A ufsehen erreg t. E in ig e  B lä t t e r  erblicken in  dem Beschluß 
eine B e d ro h u n g  E n g la n d s . A n  an d e ren  S te lle n  a b e r g la u b t m a n , 
daß  die M a ß n a h m e  F rank re ichs gegen D eutschland gerichtet sei. 
D a rü b e r  h in a u s  w ird  der französische S c h r it t  fast allgem ein  d ah in  a u s ­
gelegt, daß  F rankre ich  m it e inem  Z usam m enbruch der A b rü s tu n g s- 
V erhandlungen r e c h n e . ___________

Oertliches
aus Waidhosen a.d.H . und Umgebung.

* Geboren sind: A m  9. M ä rz  ein S o h n  G o t t f r i e d  
Eustachius des H errn  Gottfried P  o i n t n e r, Schlosser, 
Hintergasse 27, und der Elisabeth geb. H abring . —  A m  24. 
M ä rz  ein S o h n  H e r m a n n  des H errn  Josef V  o i t a, 
H ilfsarbeiter, hier, Pbbsitzerstratze 56, und der Theresia 
geb. Grill . —  A m  20. v. ein S o h n  R u d o l f  des H errn  
I .  P  r  ü l l e r, B a u e r ,  P ro l l in g ,  A m ing  29 , und der E li­
sabeth geb. P la n s .  —  A m  26. M ä rz  ein S o h n  R u d o l f  
des H errn  P e te r  T  e u f l, Kutscher, hier, Bindergafse 2, 
und der Josefa geb. Erotzberger.

* Vermählung. Gestern fand in  der hiesigen Pfarrkirche 
die V erm äh lung  des H errn  Josef E r b ,  Zuckerbäcker, ein 
S o h n  des Konditoreibesitzers H errn  M a t t h ä u s  E rb ,  mit 
F r l .  Mizzi F l a c h e n e g g e r  statt. Freundlichen Glück­
wunsch dem jungen P a a r e !

* Trauung. 2 n  der hiesigen Stadtpfarrkirche w urden 
g e trau t:  A m  2. A p ril  Alexander K a h l ,  H ausd iener im 
hiesigen K rankenhaus, m it Zäzilia  H e l m e l, Küchen­
mädchen, hier, Pbösitzerstratze 74.

* Persönliches. D er S o h n  des hiesigen Postbeam ten 
i. R . F erd inand  W im m er, H err  F e rd in an d  W i m m e r ,  
K ooperator in  E a r s  a m  K am p, wurde zum D  o m  - 
k u r  a  t e n  in S t .  P ö l te n  e rnann t .

* Übersiedlung. Dieser Tage verlätzt der Postamts­
direktor i. R . H err  A n ton  H e l l  unsere S ta d t ,  um sich in 
L i e n z  in Osttirol, wo er einen Besitz erw arb , dauernd 
niederzulassen. Direktor Hell übernahm  a ls  Nachfolger des 
O berverw alte rs  Hansa! die Leitung des hiesigen Postamtes 
und t r a t  im J a h r e  1923 in den Ruhestand. E r  erfreute sich 
ob seines freundlichen, entgegenkommenden W esens sowohl 
bei den P a r te ie n  a l s  auch bei den Postangestellten stets 
größter Beliebtheit. Auch im gesellschaftlichen Leben be­
tätigte sich der Scheidende früher lebhaft. W i r  wünschen 
H errn  Direktor Hell und seiner G em ahlin , datz sie sich im 
schönen T iro le r land  recht wohl fühlen und dort einen schö­
nen Lebensabend verbringen mögen!

* „Blühende Linde" — Amstetten. Wegen eingetrete­
ner Besetzungsschwierigkeiten müssen die A ufführungen 
in Amstetten aus einen späteren Zeitpunkt v e r s c h o b e n  
werden.

* Vom Gemeinderate. Durch V erfügung der n.-ö. L a n ­
desregierung ist der G em einberat bei Anwesenheit von 15



Freitag den 6. April 1934. „ B o t e  v o n  d e r  2) b b s “ Seite 3.
M itg liedern  beschlußfähig. Der derzeitige Gemeinderat be­
steht a u s  6 M itg liedern  der „Völkischen Wahlgemeinschaft" 
(3 Eroßdeutsche, 3 Heimatschützer) und 9 Christlichsozia­
len. D a  zur Zeit zwei M itglieder der Christlichsozialen 
F rak tion  krank sind, so ist es unmöglich, den Gemeinde- 
r a t  zu einer beschlußfähigen Sitzung einzuberufen. E s  kann 
daher auch der Rechnungsabschluß für das  J a h r  1933, der 
schon die vorgeschriebene gesetzliche F ris t  aufgelegen ist, nicht 
erledigt werden. Auch ha rren  noch verschiedene andere 
dringende Angelegenheiten der Erledigung durch den Ee- 
meinderat.

* Die Amtsstelle der Kammer für Arbeiter und An­
gestellte, W aidhofen a. d. P b b s ,  U nterer  S tadtplatz N r. 18, 
hat ihre Tätigkeit wieder in vollem Umfange aufgenom ­
men und erteilt nach wie vor a n  ra t-  und hilfesuchende A r ­
beiter und Angestellte Auskünfte in allen arbeitsrechtlichen 
und sozialpolitischen Angelegenheiten. P a r t e i e n v e r ­
k e h r  täglich in der Zeit von 8 bis 15 Uhr, a n  S a m s ta g e n  
b is  12 U hr m ittags. S o n n -  und Feiertage geschlossen.

* Anerkennung im Postdienste. D er P räs iden t der W ie ­
ner Postdirektion ha t  dem Vorstande des P ostam tes  und 
den im Fernsprech- und Telegraphendienste tä tigen  B e ­
am ten  des hiesigen P os tam tes  für die klaglose Abwicklung 
des Dienstes w ährend der F eb ru a ru n ru h en  den D  a  n k 
und die volle A n e r k e n n u n g  ausgesprochen.

* Kameradschastsverein ehem. Krieger in Waidhofen 
o. d. P b b s .  ( G e n e r a l v e r s a m m l u n g . )  S o n n ta g  
den 15. A pril  siuoet um 2 U hr nachmittags im V rauhause 
J a x  die d i e s j ä h r i g e  H a u p t v e r s a m m l u n g  
statt, zu der alle V ereinsmitglieder zu erscheinen haben. 
Auf der T ageso rdnung  steht un te r  anderem die N e u ­
w a h l  d e s  g e s a m t e n  A u s s c h u s s e s  und es wird 
daher ganz besonders auf die Wichtigkeit der Teilnahm e 
aller  K am eraden  aufmerksam gemacht. Besondere schrift­
liche oder andere E in ladungen  ergehen nicht. D a überdies 
auch Vezirksfunktionäre sowie auch der P räs iden t des K rie­
gerlandesbundes Herr Abg. H an s  H ö l l e r an  der H au p t­
versamm lung teilnehmen, ist es selbstverständliche K am e­
radschaftspflicht, bestimmt und pünktlich zu erscheinen. 
Gleichzeitig findet von 1 b is  2 U hr die E inzah lung  der 
M itg liedsbeiträge statt.

* Todesfall. V ergangenen F re itag  den 30. ds. ist der 
frühere V eter inäram tsd irek to r  der S ta d t  W ien , Herr 
D r. med. vet. H an s  J u  r i t s c h ,  im  61. Lebensjahre ge­
storben. D er Verewigte w a r  auch in unserer S ta d t  in  vie­
len Kreisen bekannt und hat das  Hinscheiden dieses äußerst 
liebenswürdigen und zuvorkommenden M a n n e s  tiefes B e ­
dauern  erweckt. M öge er in Frieden ruhen!

* Todesfälle. A m  29. M ä rz  F ranziska  M ü l l e r ,  
Postbeam tensw iw te, hier, Obere S ta d t  18, im 89. Lebens­
jahre. —  A m 23. M ä r z  im hiesigen Krankenhause E rn e ­
stine G l a s e r ,  Kind, im 1. Lebensjahre.

* Der Rechnungsabschluß für 1933. D er Rechnungsab­
schluß der S tadtgem einde W aidhofen a. d P b b s  ist fertig­
gestellt und ist in der gesetzlichen F rist öffentlich aufge­
legen. Seine Erledigung durch den Eem eindera t ist noch 
ausständig. Der im Voranschlag mit 35.670 8 angenom ­
mene Abgang ist vollständig hereingebracht worden. E s  ist 
dies durch weitgehende S p a rm a ß n ah m en  und M eh re in n a h ­
men ermöglicht worden. Die E r t rag sa n te i le  des B undes  
sind nicht in jenem großen A usm aße gekürzt worden a ls  
m an  befürchtet hat. Gleichzeitig mit dem Rechnungsab­
schluß der Stadtgem einde wurde der Rechnungsabschluß des 
Krankenhauses vorgelegt. Dieser weist einen Erfolg von 
8  4.753.63 auf. D er  Vermögensstand des Krankenhauses 
be träg t 8  235.149.63. Die Z ah l  der im J a h r e  1933 be­
handelten Kranken beträg t 1.752 Personen . Die Z ah l der 
Verpflegstage in der 1. Klaffe beträgt 153 Tage, 2. Klasse 
1.779 Tage, 3. Klasse 36.134 Tage. Die durchschnittliche 
V erpflegsdauer der P a t ie n te n  21 Tage. Die Rechnung des 
B ürgersp ita ls  weist auch heuer wieder einen Abgang von 
über 6.000 Schilling a u s .  D er  Vermögensstand des B ü r ­
gerspitals beträgt 8  30.818.82. D er S ta n d  der P f r ü n d ­
ner beträgt derzeit 8 Personen , der n u r  W ohnungsoersorg­
ten 3  Personen. Die Abrechnungen des Friedhofes, der 
S t .  Franziskuskirche und der diversen Fonde, S tif tungen , 
K au tio n en  und Depositen weisen keine besonderen V e rä n ­
derungen auf. Die eigenen größeren F onds  der Stadtge- 
meinde haben folgenden S ta n d :  Grundkaufschilling 
8  15.584.— , Pensionsfonds 8 176.015.57, Reservefonds 
der Wasserleitung 8 39.026.95, Ausgleichfonds (M ie te n ­
gefetz) 8  8.794.90, Erundkauffchilling „S p erre  Land"  
8  57.637.86. D er V  e r m ö g e n s  ft a n d der S t a d t ­
gemeinde beträgt 8  1,214.236.71. Die Aktiva der S ta d t ­
gemeinde besteht a u s  folgenden Posten: Kassabarschaft 
8  14.887.93, Aktiv-Forderungen 8 97.295.35, Gebäude 
und H ütten 8 515.244.85, Grundstücke 8  121.306.44, städt. 
Wasserleitung 8 367.688.20, städt. Gefälle 8  5 .050.— , 
M o b ila r  und Gerätschaften 8 90.875.— , eigentümliche 
Fonde 8 297.883.87, M a te r ia lv o r rä te  8 7.073,35, Aktiv­
saldo des Krankenhauses 8 235.149.60, A nteil am  Kom- 
m unal-F riedhof 8 4.295.86. I h r  gegenüber stehen die P a s ­
siven a u s  der ordentlichen G ebarung  von 8 527.875.28, 
Eemeindeschuld und Wasserleitungsschuld und a u s  der 
durchlaufenden G ebarung  von 8  14.648.46. Nach dem hier 
D argelegten ist die Verm ögenslage der S tadtgemeinde noch 
immer eine günstige, obwohl nicht verkannt werden darf, 
daß die Gemeindeschuld an  T ilgung  und Verzinsung eine 
recht beachtliche S u m m e  ausm acht und viele Aktivwerte nu r  
wenig E r t r a g  liefern. Größte Sparsamkeit ist daher auch 
weiterhin geboten.

* Tonkino Hieß. S a m s ta g  den 7. A pril ,  (45, % 7 ,  9 
Uhr: „ E  i n U n s i c h t b a r e r  g e h t  d u r c h  d i e  
S t a d  t" . E in  sensationeller ernster und heiterer T onfilm  
m it  H a rry  P ie l ,  Lissi A rn a ,  Fritz O dem ar, A nnem arie  
Sörensen. —  S o n n ta g  den 8. A pril ,  2, % 5 ,  %7, 9 U hr: 
„ E  s  w a r  e i n m a l  e i n  M u s i k u s . . . "  E in  sehr 
schönes Schlagerlustspiel m it R a lp h  A r th u r  R oberts ,  Szöke 
Szakall, Viktor de K owa, Ernst Verebes, T rude  B erl iner ,  
M a r i a  Sörensen.

* Zentraloerein der österr. StaaSspeiksioniften, O rts­
gruppe Waidhofen a. d. Ybbs. ( J a h r e s h a u p t v e r ­
s a m m l u n g . )  A m  25. v. M .  fand in S trad in g e rs  Gast­
h au s  die diesjährige H auptversam mlung s ta t t . " O bm ann  
W i t t m a y e r  eröffnete dieselbe, begrüßte die Erschie­
nenen, insbesondere Herrn  R eg .-R at F i e b i c h  von der 
W iener Zen tra lle itung , weiters die Herren H i n t e r -  
m a y e r  und B  r a n d l von der O rtsgruppe Amstetten 
und hielt den im V orjah re  verstorbenen M itg liedern  Rech­
n u n g s ra t  S t r e i c h e r  und Vizepräsidenten Direktor 
D e u t s c h  einen Nachruf. Hierauf erstattete der O bm ann  
seinen Rechenschaftsbericht, wobei er nach Aufzählung der 
D etailarbe iten  im mer wieder auf  die große Wichtigkeit der

O rgan isation  für jeden Einzelnen hinwies. Nach ihm gab 
der Kassier Auskunft über die Kassegebarung und wurde 
ihm die Entlastung  erteilt. Auf Vorschlag des H errn  Z  e p- 
p e l z a u e r  wurde wiedergewählt: AIs O bm ann  Herr 
W  t t t nt a  y e r, a l s  Kassier Herr M  e n z i n g e r , a ls  
Schriftführer Herr B i e b e r .  A ls  Rechnungsprüfer für 
die ausgeschiedenen H erren P i t t e r  und Hell wurden die 
Herren S c h i e f e  und Z e p p e l z a u e r  von der V er­
sammlung neugewählt. A ls  Delegierter der O rtsgruppe  
für die Jah reshaup tve rsam m lun g  der Z en tra lle itung  wurde 
H err  W  i t t m a  y e r  nominiert. S o d an n  ergriff Reg.- 
R a t  F i e b i c h  das  W ort .  E r  schilderte den W erdegang 
der den Verein berührenden Zeitereignisse, insbesondere 
die Ausschaltung des N ationa lra te s ,  gab einen Ausblick 
in die Zukunft und besprach weiters die schon seit J a h r e n  
geplante B erein igung der bestehenden Pensionistenoereine 
und die noch im m er nicht durchgeführte Angleichung der 
A lt- a n  die Neupensionisten. D er O b m an n  dankte dem 
Redner und führte a u s ,  daß jetzt der Zeitpunkt gekommen 
sei, und zwar im Hinblick auf die Änderung der Verfas­
sung, baß sich sämtliche O rganisationen  zusammenschließen 
sollten zu einer fü r  alle obligatorischen Einheitsgewerk­
schaft. S o d a n n  verliest der O b m an n  eine von ihm ver­
faßte sinngemäße Resolution, die einstimmig angenommen 
wurde und von der eine Abschrift a n  die Z en tra lle itung  
geleitet wurde. W eite rs  e rörte rt der O b m an n  die Vorteile 
einer solchen O rganisation. Herr H i n t e r  m a y e r ,  Ob- 
m ann  der O rtsg ruppe  Amstetten, dankte sodann für die 
E in ladung , betonte das gute E i n v e r n e h m e n  der O r t s g r u p ­
pen und die Wichtigkeit der Organisation. E r  hoffe auf 
eine bessere Zukunft, n u r  müsse zur Beschämung der A ußen­
stehenden treu  zusammengehalten werden. O b m an n  W i t t ­
m a y e r  dankte dem Redner und sandte G rüße an  die 
Kollegen in Amstetten. R eg .-R a t F i e b i c h  erklärte in 
anschließenden Äußerungen das  Wesen des S tändestaates, 
der gewissermaßen erst zur E rprobung  komme. H err  H i u- 
t e r m a y e r erm ähnte hierauf die vaterländische F ro n t ,  
insbesondere die V ertre tung  unserer Interessen in dersel­
ben, die auf  alle F ä lle  anzustreben sei. Nachdem O bm ann  
W  i t t in a y e r  noch einige A nfragen  des H errn  B r a n d t  
a u s  Amstetten, die kommende Verfassung betreffend, be­
antw orte te  und sich sonst n iem and zum W orte  meldete, 
schloß er m it Dank an  die Anwesenden die V ersammlung.

* Die Ostertage. Heuer hatten  w ir  recht günstiges Oster- 
wetter. W ie alljährlich wurde die A u f e r  ft e h u n g s  - 
P r o z e s s i o n  recht feierlich begangen. E s  nahm en d a ran  
der Bürgerm eister L i n  d e n  H o f e r  mit M itg liedern  der 
Gemeindevertretung, die Spitzen der Behörden, das  B ü r ­
gerkorps und der Kriegeroerein und die kathol. V erein  teil. 
V orher schon w ar  der Besuch der heil. G räber  sehr 
stark. D er  Zuzug der Fremden begann auch schon am  K a r ­
samstag. D er Besuch w ar  für diese frühen Feiertage ein 
überraschend guter. Die Hotels und Gasthöfe w aren  zu­
friedenstellend besetzt. A m Ostersonntag wurde zum P o n t i ­
fikalamt vom Kirchenchor die „ M i s s a  s o l e m n  i s "  von 
M a x  Filke aufgeführt. Der Kirchenchor hat un te r  der Lei­
tung des Chorregenten K ar l  S i e g e t  dam it  eine sehr be­
achtliche Leistung erzielt, wie sie wohl n u r  selten ein K i r ­
chenchor einer Provinzstadt imstande ist. U m 11 U hr er­
tönte das  traditionelle Turm blasen vom S ta d t tu rm ,  zu 
welchem sich wie im m er eine große Z ah l F rem der und auch 
Einheimischer eingesunden hatte. W ie  a u s  verschiedenen 
Äußerungen von fremden Gästen zu entnehmen ist, w aren  
diese mit dem kurzen A ufenthalt in unserer S ta d t  sehr zu­
frieden. Hoffentlich folgt dem guten Oberbesuch unserer 
S ta d t  ein ebenso guter in der heurigen Fremdenverkehrs- 
zeit.

Humor.
E n g lä n d e r in  (b e im  E in k a u f  im  S c h lä c h te r la d e n  e in e s  schot­

tischen O r t e s ) : „ Ic h  m ochte e in e n  H arn rn s lk o p f, a b e r  e s  m u ß  e in  
en g lisch er s e in ."  —  S c h lä c h te r  (se in e m  G ese llen  e in e n  K o p f zu ­
w e r fe n d )  : „ H ie r ,  J o h n ,  n im m  d a s  G e h ir n  r a u s ."

„ E n tsc h u ld ig e n  S ie ,  können  S ie  A u to f a h r e n ? "  —  „ L e id e r , 
n e in ! "  —  „ D a n n  passen  S ie  doch b i t t e  e in  p a a r  M in u t e n  a u f  
m e in e n  W a g e n  a u f ! "

K a r lc h e n  h a t  g e lesen , d ag  d ie  sraine>ischen Z w il l in g e  h e i r a te n  
w o lle n . E r  f r a g t  den  V a t e r  „ S in d  d ie  siam esischen  Z w il l in g e  
auch zu r  S c h u le  g e g a n g e n ? "  —  „ N a tü r l ic h ,  m e in  S o h n ."  —  
„ A b e r  w a s  w a r  n u n , w e n n  d ie  e in e  versetzt w u rd e  u n d  d ie  a n ­
d ere  sitzen g e b lie b e n  is t? "

Entgeltliche Ankündigungen und Anpreisungen sind 
durch Nummern gekennzeichnet.

* Später Schnee und Kälte. W enn auch die Osterfeier­
tage frisch aber doch sehr schön w aren, so wollte doch nie- 
man > glauben, daß der nun  schon fest in seinem Rechte 
fußende F rü h lin g  so schnell wieder verdrängt wurde. E s  
ist aber doch so. A ls  diesen Mittwoch die Schläfer sich au s  
ihren w arm en  Betten hoben, erblickten sie zum größten 
E rstaunen den wiedergekehrten W in te r .  E s  schneite nach 
Herzenslust und a l les  in der R unde w ar  von dichtem Schnee 
bedeckt. Dieser hatte leider auch eine recht unangenehme 
Kälte zur Folge, die einige Grade unter R u l l  b is  in die 
späten Morgenstunden verblieb.

* W a ru m  klagen S ie  über M ü d ig k e it?  M i t  P a lm a -K o n k a v -  
Absätzen erm üden S ie  nicht so leicht u n d  schonen I h r e  N erv en  und 
M u sk e ln . Versuchen S ie  es  n u r  e in m a l und  S ie  w erden  au f P a lm a -  
K onkav-A bsätze nicht m ehr verzichten.

Neue Zehnschilling-Bantnoten. Rach einer M eldung 
der „Neuen F re ien  Presse" werden in allernächster Zeit die 
bisherigen Zehnschilling-Noten, die d as  B ild  der Wachau, 
beziehungsweise das  B ild  des a l ten  S ta a ts w a p p e n s  t r a ­
gen, eingelöst und durch neue Noten ersetzt werden. Die 
neuen Noten werden in der Größe nicht verändert sein, doch 
werden sie ein neues B ild  und das  neue S taa tsw a p p en  
tragen.

t m t i t y e m o M ü L

* Ein gefährlicher Gewalttäter. D er Untersuchungshäft­
ling des hiesigen Bezirksgerichtes S te fa n  R  i h a, welcher 
wegen einem in der Vorwoche hier im Hause A m P f a r ­
rerboden N r. 2 verübten Einbruchsdiebstahle verhaftet w or­
den war, hat am  30. M ä rz  abends auf  den Gefängnis- 
meister H errn  T r ü m e r  in der Absicht einen Überfall 
verübt, um sich der Schlüssel zum Gefangenhause zu bemäch­
tigen und zu flüchten. R ih a  w a r  in der Zelle III u n te r ­
gebracht. A ls  der Gefängnismeister um % 7  U hr abends 
die Ze llen tü r öffnete, stürzte sich der Häftling, ein großer, 
starker Bursche, plötzlich au f  den B eam ten , versetzte ihm 
Boxerhiebe gegen die Brust, umklammerte seinen H als , 
würgte ihn heftig und versuchte, den Schlüsselbund, welchen 
Herr T rü m e r  in der Hand hatte, an  sich zu reißen. D er 
Überfallene wehrte sich mit allen K räf ten  und w ar  in einer 
äußerst kritischen S i tu a t io n ,  da ihm niem and zu Hilfe 
kommen konnte. E in  Zellengenosse des R iha ,  der dem V o r ­
falle un tä tig  zusah, wurde von H errn  T rü m e r  ersucht, die 
T ü r  zu dem Abteil, in welchem sich die politischen H äft­
linge befinden, zu öffnen, dam it diese ihm helfen können, 
weigerte sich dies zu tun. Endlich gelang es H errn  T rüm er ,  
den Angreifer abzuwehren und das  G efangenhaus zu ver­
lassen. D er rab ia te  H äftling  demolierte dann  die gesamte 
Zelleneinrichtung. Herbeigerufene Exekutivbeamte über­
wältig ten den G ew alttä te r  und legten ihm Schließketten 
mi £um- T rü m e r  ba t  durck, den Überfall mehrfache V e r­
letzungen erlitten. R ih a  wurde am nächsten -rage m i i  
Kreisgerichte in S t .  P ö lte n  überstellt.

* V erhaftung . Der vom Gendarmerieposten T am sw eg  
gejuchte F ra n z  S i t t e r  wurde am  4. ds. von der Sicher- 
lxeitswache hier aufgegriffen und dem Bezirksgerichte ein­
geliefert.

* Ein schwerer Junge vor den Richtern. Am Grün­
donners tag  fand beim Kreisgerichte in S t .  P ö l te n  die 
H auptverhand lung  gegen den M üllergehilfen  Leopold 
T e u f e l  statt, der in der Zeit von 1929 b is  1933 über 
60 Einbruchs- und Fahrraddiebstähle verübt hat, da run te r  
im Stadtgebiete allein 12 mit einer Schadenssumme von 
über 8.500 Schilling. Die von Teufel gemachte Beute  w ar  
so umfangreich, daß in  seinem Elternhause in der H und s­
mühle, D orf Seitenstetten, in  den mannigfaltigsten V e r­
stecken noch eine M enge vorgefunden wurde, die mehrere 
Fuhrw erksladungen  ausmachte. Die V eran tw o rtung  des 
Einbrechers bei der V erhandlung  w ar  originell. E r  schob 
die Schuld an  seinen vielen Verbrechen a u f  die Polizei und 
Gendarmerie, die ihn früher erwischen hätte sollen, dam it 
er nicht so oft einbrechen hätte  können. D a s  U rteil lautete 
auf 5 J a h r e  Kerker. S e ine  Mitangeklagten Angehörigen 
erhielten wegen Vorschubleistung S t r a fe n  von 2 b is  3  M o ­
naten. . *

* Zell a. d. Ybbs. ( T o d e s f a l l . )  I n  ihrem 65. 
Lebensjahre ist am  D iens tag  den 3. ds. die Hausbesitzerin 
F r a u  M a r i a  P  ö ch h a ck e r, Hauptplatz 36, nach langer 
K rankheit gestorben.

* Bruckbach. ( T o d e s f a l l . )  U nerw arte t  rasch ist am 
D ienstag  den 3. ds. der P r iv a te  Herr A nton  E  s ö l l - 
p o i n t n e r in  seinem 67. Lebensjahre verschieden.

* Sonntagberg. ( T h e a t e r . )  A m  S o n n ta g  den 15. 
und 22. A pril ,  jedesmal um 3 U hr nachmittags, gelangt 
von der O rtsg ruppe  Sonn tagberg  des Verkehrs- und W i r t ­
schaftsverbandes Y bbsta l  veranstaltet, im S a a le  des H o­
tels Sonn tagberg  das  Schauspiel „ S  t e i n i m R  o l l e n “ , 
4 Akte von W allfr ied , zur A ufführung. D a s  Stück h a n ­
delt von einer B randleger-  und M eineidaffäre und ist reich 
a n  spannenden Handlungen.

* Rosenau a. S . ( V o m  O r t l e r z u m R o s e n g a r -  
t e n.) Diesen prächtigen Lichtbildervortrag b ring t O ber­
vermessungsrat K a r l  M  i I i u s  bei der V ersam m lung der 
hiesigen O rtsg ruppe  des überparteilichen Deutschen Schul- 
Vereines S üdm ark  am  D o nners tag  den 12. A pril  um  20 
Uhr im G asthaus A nna  Wedl.

* M aisb e rg .  A m Mittwoch den 4. ds. ist der gewesene 
Gasthausbesitzer in M a isb e rg  42, Herr A n ton  B e r n  - 
r  e i t n  e r, nach langer Krankheit im 62. Lebensjahre  ge­
storben.

* Ybbsitz. ( V e r s a m m l u n g )  des Deutschen Schul- 
Vereines S üdm ark  am  F re itag  den 13. A p r i l  um W  Uhr
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abends im G asthaus Fürnschlief. Herr Obervermessungs­
ra t  K a r l  M  i l i u s  bringt seinen bekannten Lichtbilder- 
vvrtrag  vom „O rtle r  zum Rosengarten". Keine P a r t e i ­
politik! Alle deutschgesinnten Bewohner herzlich w ill­
kommen!

St. Georgen a. R. >(S u p p e n a n s ta  l t.) Die S u p ­
penanstalt in S t .  Georgen a. R . hat in den M ona ten  D e­
zember, J ä n n e r  und F e b ru a r  des Schuljahres 1933/34 
2.853 P o r t io n e n  Suppe  um 8  427.95 an  a rm e  Kinder ver­
teilt. Der B e trag  wurde zur Hälfte vom Ortsschulrat, zur 
H älfte  von der Gemeinde ausgebracht. Herzlichen Dank!

Amstetten und Umgebung.
—  T rau u n g .  A m  Ostersonntag den 1. A pril  fand die 

T ra u u n g  des F r l .  F r ieda  A c h l e i t n e r ,  K a u fm a n n s ­
tochter in Amstetten, m it H errn  Joses N e u b a u e r ,  S e r ­
vierkellner im Hotel Hofmann, statt.

—  Todesfall. A m 30. o. M . starb die Tischlermeisters­
witwe F r a u  A n n a  W e s s e l y  im A lter von 72 Ja h re n .

— Vom Bezirksfürsorgerate. Der dem A m te  des B e ­
zirksfürsorgerates Amstetten zugeteilte Amts-O berrevident 
K a r l  W e i s ;  H a p p e l  wurde mit 1. A pril  zum Bezirks­
fürsorgerale L aa  a. d. T h a y a  versetzt. Dem genannten 
Amte wurde Amtsassistent Guido D  o r n f e l d au s  L i­
lienfeld zur Dienstleistung zugewiesen.

— „Blühende Stube" — Amstetten. Wegen eingetre­
tener Besetzungsschwierigkeiten müssen die Ausführungen 
in Amstetten auf einen späteren Zeitpunkt v e r s c h o b e n  
werden.

— Deutscher und Österr. Alpenverein. Sektion Amstet- 
ten. ( H a u p t v e r s a m m l u n g . )  A m S a m s ta g  den 7. 
A pril  findet um 8 U hr abends im Vereinslokal (Hotel 
H ofm ann) die diesjährige H auptversam m lung statt und 
werden hiezu alle M itglieder und Freunde  des V ereines 
höflichst eingeladen.

— Netzballverein. Die H a u p t v e r s a m m l u n g  des 
V ereines findet —  vorbehaltlich der behördlichen Geneh­
migung —  am  D ienstag  den 17. A pril  bei H ofm ann statt. 
D er  Spielbetrieb in der Schubertstraße hat bereits begon­
nen. Auskünfte bei Vereinsangehörigen.

die „Wienei Neuesten Nachrichten" 
klares B>.id über die österreichische 
Innen- und Außenpolitik machen will; 
eine entschiedene Stellungnahme ,u  
allen wichtigen Tagessragen ist heute für 
jeden Staatsbürger unerläßlich. Ver­
langen S ie daher in Ihrem Kaffeehaus 
stets die „Wiener Neuesten Nachrichten" 
oder einen Prodedezug. der Sie in 
keiner Weife bindet. Mit der Zeit 
werden Sie unser Blatt bevorzugen. 
Wien. VIII., Josessgasie 4-6.

—  Fuhballsport. >(A l l e r s  ö o r f e r S p o r t k l u b . )  
*<m o u u m u g  um  o. r rp ru  fmvet auf  dem Allersdorfer 
Sportp la tz  ein Wettspiel des F ußballoerbandes  Pöchlarn 
gegen A .S .K . statt. B eg inn  desselben V ß  Uhr nachmit­
tags. V orher ab y2S U hr spielen die Reserven.

— Kameradschaftsverein ehem. Krieger und gedienter 
Soldaten (Heimkchrervereinszung) Amstetten. ( H a u p t ­
v e r s a m m l u n g . )  A m  S o n n tag  den 8. A pril ,  3 Uhr 
nachmittags, findet im Gasthof Dollfuß die H auptversam m ­
lung m it der üblichen Tagesordnung  statt. Außerdem fin­
det die N euw ahl des Gesamtausschusses statt. Erscheinen 
der M itglieder unbedingte Pflicht. V on 2 b is  3 U hr nach­
m ittags  ist E inzah lung  der restlichen M itgliedsbeiträge. 
Ebenso die E inzah lung  für den „K am eraden" .

— Zentralverein der österr. Staatspenfionisten. Orts­
gruppe Amstetten. ( M o n a t s v e r s a m m l u n g .  —  
M i t g l i e d e r  a u f n ä h m e . )  Zusammenkunft am  
S a m s ta g  den 7. A pril ,  8 U hr abends, im Gasthof Todt, 
Extrazim m er. N euaufnahm e von M itg liedern . Auskünfte 
aller A rt  betreffs vaterländische F ron t.

— Tonfilme der kommenden Woche. V on F re i tag  den 
6. b is  einschließlich M o n tag  den 9. A pr il :  M a r th a  Eggerth, 
J d a  Wüst, Georg Alexander und O tto  W a llb u rg  in dem 
Ufasilm „ D e r  Z a r e w i t s c h " .  Mittwoch den 11. und 
D o nners tag  den 12. A p r i l :  Der große F liegerfilm  un te r  
M itw irkung  der gesamten italienischen Luftflotte: „ D i e  
H i m m e l s f l o t t e " .  Von F re itag  den 13. b is  ein­
schließlich M o n tag  den 16. A pril :  Liane Haid, Viktor de 
Kova und P a u l  Kemp in „ D a s  S c h l o ß  i m  S ü d e  n". 
B eg inn  der Abendvorstellungen um 8 Uhr. Außerdem an  
S o n n -  und Feiertagen  um 4 und 6 U hr V orführungen .

Aus S t. Peter in der An und Umgebung.
St. Peter i. d. Au. ( T o d e s f ä l l e . )  I n  K r  e n - 

s t e l l e n  ist die allseits bekannte und geschätzte F r a u  J o ­
h an n a  F l e i s c h m a n n ,  K au fm annsw itw e  und H a u s ­
besitzerin, im A lter von 59 J a h r e n  gestorben. Zehn e r ­
wachsene Kinder t ra u e rn  um die M u tte r .  —  I n  A s c h -  
b a c h  68 starb Herr Georg H ö l z l, Vundesbahnbedipnste- 
ter i. R . ,  im hohen A lte r  von 88 J a h re n .

Von der Donau.
Melk. ( V o n  d e r  G e n d a r m e r i e . )  Eendarm erie-  

revierinspektor M a r t i n  B  e i g l, der seit dein J a h r e  1924 
K o m m an dan t des hiesigen Postens w ar,  ist im Wege eines 
Dienstpostentausches zum K om m andan ten  des Eendarm e- 
riepoftens Göstliug, der bekannten Sommerfrische im P b b s-  
tale, e rn an n t  worden und hat diesen neuen Dienstposten 
a m  6. ds. angetreten. D er  dortige Postenkomm andant 
Revierinspektor K a r l  H e p p n  e r, der erst vor kurzem er­
n a n n t  worden w ar ,  kehrt a n  die S tä t te  seiner la n g jä h r i ­
gen Wirksamkeit, nun m ehr  a l s  Postenkommandant, nach 
Melk zurück. ___ _____

Ans Obersteiermark.
Hieflau. ( E i n  K i n d e s k o p f a u s d e r E n n s g e -  

b o r g e n . )  Zwischen Estatterboden und Hieflau wurde 
am  linken Ufer der E n n s  der Kopf eines K indes ange­
schwemmt. der schon über ein J a h r  im Wasser gelegen 
sein dürfte. Möglicherweise handelt es sich um den Kopf 
eines Arbeiterkindes, das  im M a i  1931 beim Spie l in 
der N ähe von Admont in die E n n s  gestürzt war.

Hoffnungen auf Rettung der russischen 
„Tscheljuskin"-Expedition.

W e n n  nicht alle  Anzeichen trügen, w ird es nunmehr doch 
gelingen, die Tscheljuskin-Expedition zu retten, die sich seit 
dem 13. F e b r u a r - in  der Bcring-M eerenge aus einer ab ­
bröckelnden Eisscholle befindet, von der schon der größte 
T e il  der a u s  dem Schiffbruch geborgenen Lebensmittel und 
Lagereinrichtungen ins  M eer gestürzt sind. D a  sich das 
W etter  endlich gebessert hat,  hegt m an  Hoffnung, die P o ­
larhelden, zu deren Hilfe Eisbrecher und Flugzeuge star­
ten, retten zu können.

Die Sowjetpolarexpeditionen, zu denen auch die „Tschel­
jusk in"-F a h r t  gehörte, dienen dem Zwecke, die schwer zu­
gänglichen Gebiete zu erschließen und Wege zu finden, die 
die A usbeu tung  der riesigen Naturreichtüm er Nordsibi- 
riens und insbesonders jener Teile ermöglichen sollen, die 
an  der M ü n d u n g  der Hauptflüsse Ob, Jenissei und Lena 
liegen. Zuerst w a r  das  Expeditionsschiff „Schedov" tätig, 
d as  den Nordweg von Archangelsk bis  in die Bering-Enge 
und weiter nach S üden  erzwang. D a n n  wurde der mäch­
tige „Tscheljuskin" in Dänemark au f  russische Rechnung ge­
bau t und  bewährte sich J a h r e  hindurch außerordentlich.

Heuer w ar  dem „Tscheljuskin" eine besonders große A uf­
gabe an v e r t rau t .  E r  sollte auf den In se ln  des E ism eeres 
wissenschaftliche Arbeiten  durchführen und von der W ra n -  
gel-Jnsel und von anderen S ta t io n e n  die seit einigen J a h ­
ren oort arbeitenden wissenschaftlichen Expeditionen a b ­
holen. D er  „Tscheljuskin", dessen Expeditionsführer einer 
der bedeutendsten Sowjetforscher und Polarreisenden ist, 
nämlich O tto  Ju liev ic  S c h m i d t ,  Hauptredakteur der 
großen Sowjet-Enzyklopädie, löste alle Aufgaben, t ra t  
M it te  Oktober den Rückweg an und hätte  in  der Bering- 
Meerenge n u r  noch fünf K ilometer passieren müssen, um 
der Eefahrzone zu entrinnen, a ls  das Unheil e in tra t.  E i s ­
schollen umklamm erten das  Schiff, der P o la rw in d  trieb es 
nach Norden, das  S teuerruder  brach und nach zweieinhalb­
m onatigem Kampfe sank das  Schiff. Bei der B ergung  der 
Ladung opferte einer der Helden sein Leben. 101 M e n ­
schen, d a ru n te r  zwei Kinder und zehn F rau en ,  standen nun 
auf einer Eisscholle. A m 6. M ä rz  rettete der F lieger L ja- 
pidevskij die F ra u e n  und Kinder und brachte sie nach K ap  
W allen . Bei einem zweiten Versuch erlitt  der kühne P i lo t  
eine H avarie , mußte notlanden und selbst befreit werden. 
N u n  hat konzentrisch die Rettungsaktion  für die „Tschel- 
juskln"-M annslhnft eitiflpsicht, die sich 5000 Kilometer von 
der nächsten menschlichen S ied lung befindet. V on Alaska 
wollen drei dorthin gebrachte Sowjetflugzeuge starten, vom 
F e rn en  Osten au s  wird gleichfalls eine russische Flugexpe- 
dition versucht, von Wladiwostok sind die Schiffe „ S m o ­
lensk" und „ S ta l in g ra d "  ausgefahren , die auch Flugzeuge 
und P r o v ia n t  m it sich führen, a u s  Chabarow sk sind drei 
Flugzeuge abgeflogen, ü b e r  A nadyr  wollen diese F lieger 
zur Bucht der Vorsehung gelangen und dann nach K ap 
W ankar, das  200 Kilom eter von der „Tscheljuskin"-Scholle 
entfernt ist. I n  kühnem Fluge sind von Nordkamtschatka 
fünf Flugzeuge unter dem Kommando K a m a n in s  nach 
K ap  W ankar  gelangt. E s  w ären  mehrere F lüge notwen-

Sport im dbbsgau.
Sonntag den 8. April Meisterschastswettspiel „Amateure“ Steyr — 

Amstettner F.C. in Amstetten.
A m  8. ds. em pfäng t der A m ste ttner F ußbn ilk lub  den S p o rtk lu b  

„A m a te u re“ S te y r  in  A m stetten . D ie „A m ateu re"  verfügen  über 
eine durchschlagskräftiae E lf  und  befinden sich derzeit im  M itle ltre ffe n  
der M eifterschaststabette . D ie b ish e rig en  S p ie le  nahm en  im m er e inen  
sehr knappen A u sg an g , jedoch sah m an  die G äste ö f te rs  erfolgreich a l s  
die heimische M annschaft. Auch in  diesem S p ie le  müssen w ir  den S te y ­
re r»  m ehr C hancen  zusprechen, doch g ib t es, w ie des öfteren  schon be­
wiesen w urde , im  F u ß b a llsp o rt Ü berraschungen. E in e s  steht fest, daß 
beide M annschaften  h a r t  um  die ersehnten P u n k te  käm pfen w erden. 
B e g in n  des S p ie le s  um  4 U hr nachm ittags. V o rh e r trag e n  die R e ­
servem annschaften ih r  fä llig es  M eisterschaftsw ettspiel a u s .

Fußball zu den Oslerfeiertagen: Ostersonntag.

Amstettner F.C. — Sp.K. Pöchlarn 3:3 (0:2).
D ie A m ste ttner tra te n  am  O stersonntag  in P ö c h la rn  dem dortigen 

S p o rtk lu b  gegenüber und  konnten d a s  T reffen  n u r  rem isieren. D ie 
A m ste ttne r, die ans dem S ta n d p u n k t standen, d a s  S p ie l  im  „ S p a ­
zierengehen" zu gew innen , w u rd e n  e in e s  besseren belehrt und  m uß ten  
sogar m it  2 V erlu sttresfern  die S e ite n  wechseln. A ls  sich die A m ste tt­
n er au f  dem kleinen, schottriaen P la tz  zurecht fanden , konnten sie w ohl 
d rei T o re  erzielen, doch stellte P ö ch la rn  kurz vor S ch luß  nach einem  
K o rn e r d a s  T re ffen  ein.

Waidhosen — S.K . Pbbs 1:4 (1:1), Meisterschaft.
D ie P b b ser w e ilten  am  O stersonntag  in W aid h o fen  und  konnten 

den H a u sh e rre n  beide P u n k te  abnehm en. Z n  der ersten S p ie lh ä lf te  
konnten die W aid h o fn er d a s  S p ie l  offen h a lten , m uß ten  aber nach 
Seitenw echsel d a s  K om m ando  a n  die G äste a b tre ten .

K .E .V . S t .  P o l te n  —  S .K . A lle rsd o rf  3 :1 .
D er  S p o rtk lu b  A lle rsd o rf  verpflichtete den R a th o l. G esellenverein  

a u s  S t .  V o lte n  zu einem  W ettsp iel und  m ußte sich m it 3:1 T o ren  ge­
schlagen oetennen . D ie M annschaft der A lle rsd o rfer machte e inen  zer­
fa h re n e »  Eindruck und  konnte sich zu fe inen  einheitlichen A ktionen  auf-
r a ^ c n ' O ste rm o n tag :

Amstettner F.C. — S .K . Pöchlarn 5:0 (2:0) in Amstetten.
A m  O ste rm o n tag  w u rd e  d a s  Rüctspiel gegen  den S .K . P ö ch la rn  

in  A m stetten  a u sg e tra g e n , w elches die A m ste ttner, obw ohl ohne F eig l, 
B ü rg e r t, S t r e i t  u n d  L e ttn e r, fü r  welche ü b r ig e n s  auch beim  ersten 
S p ie le  E rsatzleute eingestellt w u rden , m it 5 :0  T o re n  gew innen  konn­
ten . D ie G äste spielten sehr au fo p fe ru n g sv o ll, doch fehlt e s  ihnen  
noch a n  der nö tigen  B a llb e h an d lu n g . W enn  die A m ste ttner besser 
und  m ehr geschossen h ä tte n , h ä t te  d a s  R e su lta t höher au s fa lle n  m üs­
sen. S e h r  g u t gefiel bei den P ö ch la rn e rn  der T o rm a n n  u n d  die 
V erte id igung . ___________

big, um  die 89 M a n n  von der Eisscholle zu retten. Der 
vorbereitete Flugplatz bei der Eisscholle ist geborsten und 
es mußte ein neuer gebaut werden. Nach Wladiwostok 
w urden zwei Halbstarre Luftschiffe entsandt, die die Ver- 
zweiflungsfahrt ohne genügende E rfah ru n g  riskieren w ol­
len. F e rn e r  ist von Leningrad der Eisbrecher „Krassin" 
ausgefahren, der aber sieben Wochen benötigen würde, um 
a n s  Ziel zu gelangen. M i t  großer S p an n u n g  w ar te t  nu n  
die W elt  auf Kunde vom W ettlau f  der Retter .

Frankreichs neuer Unterseekreuzer.
D er französische U-Voot-Kreuzer „S u rco u f" ,  der das 

größte Unterseeboot der W elt  ist und in Frankreich für das 
wirksamste und gefährlichste Kriegsfahrzeug unserer Zeit 
gilt, w ird am  11. I u n i  eine F a h r t  um die W elt an tre ten , 
um sich in einer Reihe von ausländischen Häfen zu zeigen 
und seine Seetüchtigkeit zu erproben. Bei einer Wasser­
verdrängung von etwa 3000  T on nen  besitzt das  Schiff 
einen A ktionsradius  von nicht weniger a l s  20.000 K ilo ­
meter, also etwa die Hälfte des E rdum fanges. Seine Länge 
beträgt 110, seine größte B reite  13 M eters  über Wasser 
erreicht er eine Höchstgeschwindigkeit von 20 K noten, unter 
Wasser eine solche von 11 Knoten. E r  ist dam it das 
schnellste aller heutigen Unterseeboote; aber sein H auptw ert 
a l s  Kampfeinheit liegt nicht hierin, sondern in  der T a t ­
sache, daß er sich in einen w ahren  iorpedospeienden Vulkan 
zu verwandeln vermag. Denn er ist m it 14 Torpedorohren 
ausgerüstet, von denen acht in den B ug  eingebaut sind, 
während zwei im Heck und vier in  den Schiffsseiten p la ­
ciert sind. Gelingt es dem „S u rco u f" ,  sich m itten  in  ein 
feindliches Geschwader h in e in zum anö vr ie ren ,  so kann er 
eine S a lv e  von vierzehn Torpedos abgeben und unter U m ­
ständen ein halbes Dutzend feindlicher Schiffseinheiten auf 
einen Schlag zum Sinken bringen. Und w ährend die äl te­
ren U-Boote sich vor Abschuß eines Torpedos erst unter 
beträchtlichem Zeitverlust in die geeignete Position bringen 
müssen, kann der „S u rco u f"  mit seinen vierzehn verteilten 
Rohren  nach jeder beliebigen Richtung einen oder mehrere 
Torpedos gleichzeitig lancieren, ohne erst lange m a n ö v r i e ­
ren zu müssen. D er „S u rco u f"  verfügt daneben über eine 
B a tte r ie  von vier 5.5-Zentimeter-Eeschützen und zwei klein- 
kalibrigen Fliegerabwehrgeschützen und ist dank seiner star­
ken Panzerung , die das  ganze Deck schützt, sowohl gegen 
Fliegerbomben wie gegen G ra n a te n  leichteren K alibers  
gefeit. W eiterh in  führt der „S u rco u f"  ein kleines Wasser­
flugzeug mit, das  auf seinem Deck untergebracht ist. D a s  
Boot kann trotz seiner Größe in wenigen M in u te n  bis  zu 
einer Tiefe von hundert M ete r  tauchen und in ebenso kur­
zer Zeit die Oberfläche erreichen, um sofort das  Gefecht a u f ­
zunehmen. F ü r  die Überwasserfahrt ist der „S u rco u f"  mit 
Dieselmotoren ausgerüstet; sein I n n e r e s  en thä lt  a l le  be­
kannten und viele unbekannte Sicherheitsvorrichtungen und 
sogar ein G ranatvolltresfer würde, solange es sich nicht um 
schwerste K aliber handelt, zu seiner Versenkung nicht ge­
nügen. D er B a u  eines zweiten Riesen-U-Bootes derselben 
Type wird in Angriff  genommen, sobald die notwendigen 
Gelder verfügbar werden.

Radio-Programm
von Montag den 9. bis Sonntag den 15. April 1934.

(D ie  tä g lic h  z u r  b e k a n n te n  Z e i t  zu r  V e r l a u tb a r u n g  g e la n g e n ­
d en  W e t te r - ,  M a r k t -  u n d  W a sse rs ta n d sb e r ic h te , Z e itze ich e n  u n d  
d a s  tä g lic h e  M i t ta g s k o n z e r t  u m  12 U h r  scheinen h ie r  n ich t a u s .)

M o n ta g  den 9. A p r i l :  9 .00 : M orgenberich t. 10 .20: S ch u lfu n k : 
I m  F lugzeug  von W ie n  nach In n sb ru c k . 11 .30 : S tu n d e  der F ra u .  
12.00: M ittag sk o n z e rt (Funkorchester: Jose f H olzer). 15 .20: E x p o rt 
österreichischer M ilcherzeugnisse. 15 .40: K inderstunde : W ir  w ollen  
spielen 16.05: N achm ittagsberich t. 16 .10 : J u g e n d s tu n d e : J u n g e  
M enschen erzäh len . Besuch beim  U ngeheuer von Loch-Netz. 16.35: 
N achm ittagskonzert. D a s  Orchester P a u l  G o d w in  spielt (S c h a llp la t-  
te n ) .  17.10: ^zoses L an n e r. 17.35: W ir  stellen vo r ( I r e n e  Z eh ­
n e r ;  L o tte  L e ip ert; E lse B e ll) .  18 .05: B ericht a u s  dem  österreichi­
schen K unstleben . 18 .25: B ücher u n d  H ilfsm itte l zum V o r t ra g s p ro ­
g ram m  der Woche. 18.30: Englische Sprachstunde fü r  A nfänger. 
19 .00: U n te rh a ltu n g sk o n zert (Jo se f H olzer: P e p i W ich a rt: O tto  S t e i ­
g er: F ra n z  F o rs t:  Funkorchester). I n  der P au se  (1 9 .4 5 ): Zeitzeichen. 
1. A bendbericht usw. 20 .45 : Zeitsunk. 21 .00 : F ra n z  S c h u b e r t: Messe 
A s -D u r  (D r . Jose f L echthaler: H a ra ld  S a n t l e r :  R o b e rt H u b e r ; Rich. 
T o n te t , R u d o h  Z e in ö le r ; Hosm usikkapelle). 22 .00 : 2. A bendbericht 
usw. 22.15: A bendkonzert ( d a s  W ie n e r  K am m erorchester: O sk ar 
Ja sch a ). Anschließend: V e r la u tb a ru n g e n .

D ie n s ta g  den 10. A v r i l : 9 .00 : M orgenberich t. 11 .30: Ita lien isch e  
S prachstunde fü r A n fä n g e r. 12 .00 : M ittag sk o n z e rt (S c h a llp la tte n ) . 
1. B e rü h m te  K ü nstle r. 12 .30: 2. U n te rh a ltu n g sm u sik . 13 .30 : 3. 
B auernm usik . 14 .00— 14.30: S tu n d e  der F ra u . 15.20: E in fü h ru n g  
in  die L andschastsphotographie . M o tiv e  in  K losterneuburg . 15 .35: 
K in d ers tu n d e : „F röh licher S in g -S a n g "  (K inderchor d es V ere in es  
„F ro h e  K in d h e it" , O rtsg ru p p e  „ S c h ü tte t" ) . 16.00: N a c h m itta g s­
bericht. 16 .05: N achm ittagskonzert. A u s  T o n film e n  (S c h a llp la tte n ) . 
16 .50: B aste lstunde. 17.15: D ie E rh a l tu n g  der B u rg e n  und  Schlös­
ser. 17 .35: P h a n ta s ie n  und  T änze  ( S te l la  W a n g ) .  18 .05 : V a te r ­
ländische G edenkstunde. D ie Deutschmeister bei S a n o s  W a ld o  (16. 
A p ril 1916). D ie M a r ia  T h e re s ie n -O rd e n s ta t des V izekanzlers M a ­
jo r  F ey . 18.30: Französische S prachstunde fü r  A nfänger. 18.55: 
F ra u en -N o td ien s t. 19 .00: U n te rh a ltu n g sk o n zert (Funkorchester: Josef 
H olzer). I n  der P au se  (1 9 .3 5 ): Zeitzeichen, 1. Ä bendbericht usw. 
20 .15 : A n to n  B ruckner: 9. S y m p h o n ie  (A n to n  K o n ra th -  W ien e r 
S y m p h o n ik e r) . '(T e i lü b e r tra g u n g  a u s  dem großen K o n ze rth au ssa a l) . 
21 .20 : D a s  F eu ille to n  der Woche. 21 .50 : 2. A bendbericht usw . 22 .05 : 
Z igeunerm usik  ( I m r e  M a g y a r i ) .  (Ü b e rtra g u n g  a u s  dem H otel H un- 
g a ria  in  B u d ap est). A nschließend: V e rla u tb a ru n g e n .

M ittw och  den 11. A p r i l : 9 .00 : M orgenberich t. 10 .20: S ch u lfu n k : 
Französische S en d u n g . R ob in son , D ia log . 11 .30 : S tu n d e  der F ra u . 
12.00: M ittagskon ,zert (S c h a llp la tte n ) . 1. B au ern w eisen . 12.30: 2. 
U n terh a ltu n g sm u sik . 134)0— 14.00: 3. B e rü h m te  K ü n stle r. 15.20: 
B ra n d v e rh ü tu n g , nicht n u r  B randbekäm pfung . 15 .35: Jugendstunde . 
L udw ig  v an  B ee th o v en : V a r ia tio n e n  über d a s  L ied „ Ic h  b in  der 
S chneider K akadu" (S c h w a rz -T r io ) . 16 .00: N achm ittag sberich t. 16.05: 
N achm itiag slonzert. Ä lte re  Tanzm usik (S c h a llp la tte n ) . 16.40: D a s  
V olksschauspieldorf O b eru fe r. 17 .00: B e rg b a u  in vorgeschichtlicher 
Z eit. 17.20: F ü r  den E rz ieher. Schule u n d  E lte rn h a u s . H offnung , 
E rfü llu n g , E n ttäuschung . 17.40: Q uerschn itt durch d a s  M usikschaffen 
der G eg en w art. L udw ig  U ra y  (C h ris ta  R ic h te r-S te in e r : der K om ­
ponist). 18 .10 : N eue Ergebnisse in  der Erforschung des R h e u m a tis ­
m u s . S tu n d e  der V olksgesundheit. 18.35: N a tu rrech t und  A rb e its ­
recht. 19.00: U n te rh a ltu n g sk o n z ert (W ie n e r  Z ith e rm e is te r -Q u a r te tt ; 
D 'H olzknechtbuam  H a n s l und  L o is l :  Funkorchester: Jose f H olzer). 
I n  der P au se  (1 9 .4 5 ): Zeitzeichen, 1. Ä bendbericht usw. 20 .30 : 
Zeitfunk. 20 .45 : B u n te  S tu n d e  (B la n k a  Glossy: E lse K a u fm a n n ;

Jeder Oesterreicher rnu 
lesen, wenn er sich ein
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W ege im  G ew erberecht. 17.50: D ie geistige W ende unserer Z eit G e­
danken zum Tode des „ A ls -o b " -P h ilo io p h e n  H an s  V a ih in g e r) . 18 15 
D ie B undestheaterw oche. 18 .20 : O rchejterkonzert ( M a r  S chönherr 
R ichard  Ä rotschaf; W ien e r  S y m p h o n ik er). 19.50: Zeitzeichen l ’ 
A bendbericht usw. 20 .05 : R ichard  S trauß -F estkonzert. A nläßlich  de-; 
siebzigsten G e b u r ts ta g e s  (C le m e n s  K ra u ß  und  F e rd in a n d  G ro ß m a n n ; 
A lfred  P ic c a v e r :  Eesam tchor der W ien e r  S ta a ts o p e r ) .  (Ü b e rtra g u n g  
a u s  dem großen  M u sik v ere in ssaa l). 21 .45 : 2. A bendbericht usw 22 0 0 ' 
U n te rh a ltu n g s k o M rt (Funkorchester: Joses H olzer). Anschließend: 
V e r la u tb a ru n g e n .

Freitag den 13. April: 9.00: M orgenberich t. 10 .20: Schulfunk. 
W ien e r S än g e rk n a b en  singen S chullieder. 11 .30: Ita lien ische

R ichard  E y b n e r ; W illi)  X re n t-Z rc b itsd ) ; R u d o lf  W a l ln e r ;  A lexander 
S te in b re ch e r) . 21 .45 : E sp eran to -A u slan d sd ien > t. A kodernes B a u e n  
in W ien . 21 .55 : 2. A bendbericht usw . 22 .10 : Tanzm usik  (L eo  J a -  
r iß ) .  A nschließend: V e r la u tb a ru n g e n .

D o n n e rs ta g  den 12. S lp ril: 9 .00 : M orgenberich t. 11 .30: K ennst 
du die H e im a t?  D ie  L age Ö sterreichs im  europäischen R a u m . 12.00: 
M -n ag sb e rich t ( F un lo rchester: Joses H o lze r). 15 .20 : D er G a r te n  er- 
ivacht. 15 .35 : K inderstunde : V on  den S ch ild b ü rg e rn  und  ih ren  S t r e i ­
chen. 16 .00: N achm ittag sberich t. 16 .05: Deutsche M ärch en - und  S a ­
gend ich tung  im  Lied lD r .  P a u l  L o re n z i; D r. Joses V ockner). 16.35: 
A li-W ie n e r  S a lo n s .  17 .00: E in  A bend  im  D opo lavoro . 17 .25: R eu e

D ie W iener S a n a e rk n a b e n  singen S chullieder. 11.30:
S prachstunde fü r A nsänger. 12.00: M ittag sk o n zert (S c h a llp la tte n ) . 
1. B e rü h m te  K ü n stle r. 12 .30 : 2. U n terha ltungsm usik . 13 .30: 3. 
B auernm usik . 14.00— 14.30: S tu n d e  der F ra u . 15.20: Ungarische 
V olkskunst. 15 .40: F rau en stu n d e . G ri llp a rz e rs  M u tte r . 16 .05: N ach­
m ittag sberich t. 16 .10: N achm ittagskonzert (S c h a llp la tte n ). 16.50: 
W erls tü n d e  fü r K inder. 17 .15: K lav ie ro o rträ g e  (H edw ig  K lim scha). 
17 .45: B erich t über Reise und  F rem denverkehr. 18 .00: W ochenbericht 
ü b er K örpersport. 18 .10 : R oosevelts E x p erim e n t in  seinen geschicht­
lichen V oraussetzungen. 18.35: D er L ainzer T ie rg a rte n  a l s  N a tu r ­
schutzgebiet. Httsch und  M u ffe lw ild . 19 .00 : U n terh a ltu n g sk o n zert ( J o ­
ses H o lze r: die S in g -S a n g u in ik e r :  F riedrich  K la p p e r: Funkorchester). 
I n  der P au se  (1 9 .3 5 ): Zeitzeichen, 1. A bendbericht usw. 20 .25 : 
Zeitsunk. 20 .40 : „ D a s  R o sen g ä rtle in " , eine Legende von  J u l i u s  B i t t -  
uer (zum  sechzigsten G e b u rts ta g e  des K om pon ijten ). 22 .10: 2. A bend ­
bericht usw. 22 .25 : A bendkonzert. D a s  Orchester P a u l  W h item an
spielt (S c h a llp la tte n ) . A nschließend: V erla u tb a ru n g en .

S a m s ta g  den  14. A p r i l :  9 .00 : M orgenberich t. 11 .30: S c h a l lp la t­
tenkonzert 1. 12 .00: 2. M usik a u s  den  Ä lp en län d e rn . 12 .30: 3. U n ­
te rha ltungsm usik . 13 .30 : 3. B e rü h m te  K ünstler. 15 .15: Englische 
S prachstunde. R e a d in g s  srom  O sc a r  W ilde. 15 .40: Josef M ü h l­
berger. A u s  eigenen S chriften . 16.05: N achm ittagsberich t. 16.10: 
S tre ifz u g  durch S y r ie n  und  den L ib an o n . 16.30: N achm ittagskonzert 
l Funkorchester: Joses H olzer). 17 .35: H e ile res  a u s  unserer M u t te r ­
sprache. 18.00: Zeitsunk. 18.25: D a s  V enediktinerstist K rem sm ünster. 
E in  H örbericht. 19.25: Zeitzeichen, 1. A bendbericht usw. 19.40: L ie- 
d e rv o rträg e  ( I n e s  J c u g l e t ; am  F lü g e l : W a lth e r  B ric h t) . 20 .00: 
D er S p ruch . 20 .05 : „D er S chw ierige", Lustspiel von H ugo von H of­
m a n n s th a l.  22 .05 : 2. A bendbericht usw. 22.20: A bendkonzert (V o l ts -  
opernorchcster: D r. P h il ip p  de la  C e rd a ). A nschließend: V e r la u t­
b a ru n g e n .

S o n n ta g  den 15. A p r i l :  8 .00 : Weckrus, Zeitzeichen, W e t te rv o ^ e r -  
sage, W iederho lung  der S a m sta g m e ld u n g . 8 .05 : T u rn e n  fü r  V o r ­
geschrittene. 8 .2 5 : F rühkonzert (S c h a llp la tte n ) . 9 35 : R a tg e b e r der 
Woche. 9 .55 : Geistliche S tu n d e : Ü b ertrag u n g  des G o ttesd ienstes  a u s  
der F ranziskanerk irche in  W ien . 11 .00 : A u s  L udw ig  F in k h s  D ichter- 
g a r te n . 11 .20 : S ym phoniekonzert f M a r t in  S ch ö n : W o lfg an g  Schnei- 
d e rh a n : W ien e r  S y m p h o n ik er) . 12.30— 14.00: U n terh a ltu iig sk o n ze rt

tra g u n g  vom  H eldenplatz). 14 .50: D ie G efahren  der E n g p flanzung  
im  O bstbau . 15 .10 : B ücherstunde. V on m u tigen  P io n ie re n . 15.35: 
E in e  ha lbe  S tu n d e  K urzw eil. 16 .00: C o im bra , d a s  portugiesische

Aufruf!
Nach den schweren Tagen der marxistischen Revolte in Österreich, die dank der hin­

gebungsvollen Pflichterfüllung unserer braven Exekutive und Wehrverbände restlos und wohl 
für immer bezwungen wurde, hat mich die n.-ö. Landesregierung am 7. März l. 3 . zum 
Gemeindeverwalter der Stadt Amstetten bestellt.

3n dieser meiner neuen Amtsstellung begrüße ich hiemit die gesamte Bewohnerschaft 
der Stadt und reiche jedem Einzelnen freudig die Hand mit der Bitte treuer Mitarbeit und 
Gefolgschaft.

Angesichts der stets guten Führung und Verwaltuiy durch den abgetretenen Bürger­
meister, Herrn Ludwig Resch, sowie der Herren Eemeinderäte, aber auch angesichts der pflicht­
getreuen Mitarbeit der Beamtenschaft, deren Allen ich auch an dieser Stelle ehrend und 
dankend gedenke, darf Amstetten bis zur Gegenwart aus ein gedeihliches Aufblühen zurück­
blicken, auf eine vieljährige Ara des Friedens und der Ruhe, aber auch ersprießlicher Arböit, 
die sich, gepaart mit aufrechtem, edlem Bürgersinn in all dem Geschaffenen zum Wohle jedes 
Einzelnen auswirkte.

Diese auf so guten Fundamenten aufgebaute Schaffensfreudigkeit, welche mir die Tä­
tigkeit in meiner neuen Stellung so sehr erleichtert, soll aber auch in Hinkunft nicht erlah­
men und uns dem erstrebten Ziele besserer Zeiten zuführen.

Die Vorbedingungen sind durch unsere Regierung, insbesondere durch unseren hoch­
verehrten Führer und Bundeskanzler Dr. Dollfuß ganz gewiß gegeben, auf dessen Banker der 
Wahlspruch „Österreich über Alles" geschrieben ist.

Als Gemeindeverwalter gelobe ich hiemit feierlich, meine ganze Kraft einzusehen und 
auf dem Boden strengster Gerechtigkeit und Unparteilichkeit gegen alle und jedermann o h n e  
U n t e r s c h i e d  d e s  S t a n d e s  u n d  d e s  R a n g e s  in treuer Pflichterfüllung alles zu 
tun, was unserer lieben Heimatstadt zum Segen gereicht.

Allen, die sich a u f r i c h t i g  z u m ö s t e r r e i c h i s c he n  V a t e r l a n d  bekennen, 
will ich in Erfüllung meiner Aufgaben ein fürsorglicher Anwalt sein und zum Wohle aller 
schaffenden Stände meine ganze Kraft einsetzen zur Neubelebung unseres Wirtschaftslebens.

Mein unerbittlicher Kampf richtet sich insbesondere gegen den Bolschewismus, ob rot 
oder braun und für die Reinheit in den Reihen der Heimattreuen Bevölkerung.

Meine Mitarbeiter fordere ich auf, mir mit gleichem Pflichteifer beizustehen, wie ich auch 
die geehrte Bevölkerung bitte, mir das Vertrauen im Sinne treuen ZugehörigkeitsMühles 
entgegenzubringen.

Ich erbitte mir zu der schweren, mir nunmehr auferlegten Amtstätigkeit Gottes Segen, 
Gesundheit und Kraft. Mögen sich Alle mit mir einfügen in den gemeinsamen Weg zum 
wirtschaftlichen Aufstieg unserer Stadt und unseres heißgeliebten Vaterlandes.

H e i l  Ö s t e r r e i c h !
H e i l  u n s e r e r  l i e b e n  H e i m a t s t a d t  A m s t e t t e n !

Abg. Hans Höller
Gemeindeverwalter.

16.25: N achm ittagskonzert (S c h a llp la tte n ) . 17 .15: F u ß -  
ball-L änderkam pf Österreich gegen U n g a rn . Z w eite  H albzeit. A m  
M ik ro p h o n : W illy  S chm ieget (Ü b e rtra g u n g  a u s  dem W ien e r  S t a ­
d io n ). 18 .15 : Österreichische V olkserzäh lungen . Gesprochen von N id). 
P la tten s t-ä n e r . 18 .45: K am m erm usik  (M a ire c k e r-Q u a rte tt) . 19 .45 : 
Zeitzeichen, P ro g ra m m  fü r  m orgen usw. 20 .00 : „ F rü h lin g  im  W ie ­
n erw ald " . E in  S ingsp ie l a u s  der Backhendlzeit von  Leo Ascher. 22 .15: 
A bendbericht usw. 22 .30 : T anzm usik (A dolf P au fch e r) . Anschließend: 
V e r la u tb a ru n g e n . _______ _ __ _

Wochenschau fü 8
Hansi Niese-Jarno, die populäre W iener B ühnenkünst­

lerin, ist a m  4. ös. nach dem Besuche einer Vorstellung im  
Konzerthause plötzlich vom Tode ereilt worden. M i t  Hansi 
Niese verliert nicht n u r  das  W iener, sondern d as  gesamte 
deutsche T hea te r  eine seiner größten D arstellerinnen. F r a u  
Niese, die m it dem schon vor eineinhalb J a h r e n  verstorbe­
nen Theaterdirektor J a r n o  verheiratet w ar ,  stand im 59. 
Lebensjahre.

I n  S tie fern  im K am pta l  ha t  sich die B ä u e r in  Leopol­
dine Vogelhuber erhängt, weil ihr ih r  M a n n  wegen Er­
krankung der von ih r  versorgten Ferkel Vorwürfe gemacht 
hat. Die F ra u ,  die au f  ihre hausfrauliche Tüchtigkeit im ­
mer sehr stolz w ar ,  hatte sich die V orw ürfe  so zu Herzen 
genommen, daß sie a u s  dem Leben zu scheiden beschloß.

ftw

<logal
wirkt rasch und sicher bei

Rheumatischen  
Gichtischen

1 B eschw erden, Kopfschmerzen, Erkälttings- I 
I krankheiten. 6000 Ärztegutachten! Togal schei­
det die Harnsäure aus, geht daher direkt zur 
W urzel des Übels. Fragen S ie  Ihren Arzt.

I n  Linz ist der vormalige großdeutsche B u n d e s ra t  
Hauptschuldirektor Max Pauly im  59. Lebensjahre ge­
storben.

Z u  Ostern herrschte im Wiener Ausflugsgebiot ein M as­
senverkehr. 400.000 Personen  dürften  W ien  verlassen 
haben. Die B undesbahnen  hatten  einen sehr starken V e r­
kehr zu verzeichnen.

I n  der Nacht vom 3. ds. sind a u s  dem Linzer Gefan­
genenhaus die beiden nationalsozialistischen Häftlinge 
Ignaz Fastner und Karl Straßmayer sowie der sozialdemo­
kratische Schutzbundfllhrer Richard Bernasek und zwei wei­
tere sozialdemokratische H äftl inge  durch Übersteigung der 
Umfassungsmauer geflüchtet. D ie Flucht hatte  Justiz­
oberwachmann Karl Dobler a u s  Linz ermöglicht. Er ist 
m it  den O bgenannten  geflüchtet.

I n  Passau  ist der E rfinder der Ansichtskarte, Hofphoto­
g raph  Alfons Adolf, im  A lte r  von 80 J a h r e n  gestorben. 
I m  J a h r e  1879 w a r  es  ihm m it  Hilfe des Lichtdruckverfah­
rens gelungen, die erste brauchbare Ansichtskarte zu schaf­
fen. I n  wenigen J a h r e n  w urden seine Erzeugnisse w elt­
berühm t.

Z u m  leitenden Sekretär  der W iener Arbeiterkam m er 
wurde der Sozialpolitiker Dr. Hans Schmitz, ein B ru d er  
des Vizekanzlers a. D. und Bundeskommissärs von W ien , 
Schmitz, bestellt.

A u s  b isher unaufgeklärter Ursache erfolgte im Maschi­
n en rau m  der P ap ie rfab r ik  I n g .  O r tm a n s  Nachfolger in 
Kleinzell eine Explosion, durch die drei A rbeiter  verletzt 
w urden und ein Schaden von 50.000 Schilling entstand.

B ei der W iener  S traß e n b ah n  w ird  M it te  A p ri l  ver­
suchsweise der Zehngroschentarff eingeführt werden.

I n  einem dreizehntägigen Prozeß w urde der ehemalige 
Verteidiger Nathan Korkes wegen B etrug , V erleum dung, 
V eru n treuun g  u. dgl. zu drei J a h r e n  schweren Kerkers ver­
urteilt.
_  D er  A ntw erpener J u w e lie r  Moriz Krakowsky ha t eine 
S end ung  Ju w e len  im  W erte  von 105.000 Hollandgulden 
nach W ien  abgesendet. D ie  S en d u n g  kam nicht in W ien  
an . Ursprünglich n ah m  m an  einen Diebstahl an . N u n  ist 
m a n  au f  einen großen Versicherungsbetrug gekommen. K ra -  
kowsky wurde verhaftet. A ls  Mitschuldiger w urde der P os t­
meister von H ohenau, Josef R öm er, verhaftet.

Prinz Leopold von Preußen, der zur Heiligsprechung 
D o n  B oscos  nach R o m  gekommen w ar ,  ist vom protestan­
tischen zum katholischen G lauben  übergetreten.

I m  Fabriksv ierte l Berlin-Neukölln brach ein B r a n d  
a u s ,  der zu einer großen Feuersbrunst au sa r te te .  Die ge­
samte Feuerw ehr B e r l in s  ist ausgerückt. S ie  konnte jedoch 
n u r  d as  F eu e r  abgrenzen. D er  Sachschaden beträg t mehr 
a ls  eine M il l io n  M ark .

Die italienischen B ergungsdam pfer  „A rtig lio "  und 
„A rtip ione"  wollen versuchen, die m it  der „Lusitania" u n ­
tergegangenen Goldschätze und J u w e le n  zu heben.

I n  R o m  ist der deutsche Kurienkardinal Franz Ehrle 
im  A lte r  von 89  J a h r e n  gestorben.

A uf den Vorsitzenden der liberalen  P a r t e i  R u m ä n ie n s ,  
den früheren  F inanzm in is ter  Dinu Vratianu, w urde ein 
Revolverattentat ausgeführt .  B r a t i a n u  w urde, a l s  er  im  
A uto  zu einer V ersam m lung fuhr, beschossen. E r  blieb u n ­
verletzt.

A m  Balkan w urde a m  30. M ä rz  ein schweres Erdbeben
verspürt, und zwar in  N ordbulgarien , in S o f ia  und in  
T e ilen  von R u m ä n ie n .  I n  Bukarest verließen die B ew oh­
ner in  P a n ik  die Häuser.

E in  Küchenchef in  einem kleinen R es ta u ran t  der unteren 
B ro ad w ay  in  Newyork, William Merringer, ein gebür­
tiger Österreicher, h a t  150.000 D o lla r  gewonnen. M e r ­
ringer h a t  die Lose von einem Gast, der über das  (Esten 
sehr befriedigt w ar ,  geschenkt bekommen. E r  will nun  seine 
österreichische H eim at, die er sonst nicht wieder sehen hätte 
können, besuchen.
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Wegen V erhaftung des Wunderdoktors Golea, der ohne 

ärztliches D iplom  die P r a x i s  ausgeübt hat, kam es in G a ­
latz fast zu einer Revolte. Em pörte  Menschenmassen ve r­
langten vor dem Gefängnisse seine Freilassung.

Der im südöstlichen T e il  I s l a n d s  gelegene Vulkan Skei- 
dar Jökul ist wieder in Tätigkeit getreten. Riesige F eu e r ­
säulen steigen zum Himmel empor, während gleichzeitig u n ­
terirdisches Rollen  zu hören ist. Auch ein Aschenregen 
setzte ein.

I n  San Paulo schlug ein Blitz in eine Kirche ein, a ls  
gerade eine T ra u u n g  stattfand. Die B r a u t ,  eine Tochter 
des liberalen Polit ikers  General Assis-Brasil, wurde a n  
der Seite  ihres B rä u t ig a m s  getötet.

D er längste Tunnel der Welt, der Tam ea-Eisenbahn- 
tunnel, geht in J a p a n  seiner Vollendung entgegen und 
wird Ende des J a h r e s  vom Mikado eröffnet werden. Der 
T u n n e l  verbindet die S täd te  N am azu und A tam i und ist 
13.5 M eilen  lang. Die V au arb e i ten  gestalteten sich äußerst 
schwierig. 60 Arbeiter und Ing en ieu re  sind dabei um s  Le­
ben gekommen. D er B a u  hat im J a h r e  1918 begonnen.

In fo lge  günstiger Änderung des P o la rw e t te r s  sind die 
Aussichten zur R ettung  der „Tscheljuskin"-Vesatzung w ie­
der bessere.

E ine F lo tt i l le  von 300 Fischerbooten geriet a n  der Ost­
küste der P rov inz  K w an tung  in einen heftigen Sturm. Die 
meisten Boote kenterten. 800 Fischer sollen ertrunken sein.

D er berühmte kaiserliche Sommerpalast in Jehol, eines 
der großartigsten Werke der chinesischen Architektur, ist durch 
Feuer zum großen Teil vernichtet worden.

A u s  dem von einer schweren H ungersnot heimgesuchten 
chinesischen Bezirk Tschuschan werden zahlreiche F älle  von 
Kannibalismus gemeldet. Die B a u e rn  in  dem betroffe­
nen Gebiet sterben zu Hunderten und die Leichen werden 
sofort von den Überlebenden aufgegessen.

Bücher und Schriften.
Vom Glück im © a rte n  erzäh lt M a rie  G rengg , die vielgelesene 

österreichische D ich terin , im  A p rilh e ft des „ G e t r e u e n  E c k a r t "  
in  je n e r feinsinnigen, gem ütvo llen  A rt , die „D e r getreue Eckart" seit 
jeher pflegt. D a s  neue H eft ist w ieder von einer köstlichen R eichhal­
tigkeit, u n te rh a lte n d e  ^E rzählungen , wissenschaftliche Aufsätze und  G e­
dichte wechseln e inander ab. W ir  nennen  n u r  die N ovelle  „D ie  T o te n ­
m aske" von K a r l  H a n s  S tro b l ,  „Ö sterlich!“ von  M a r ia  M U h lg rab n e r 
und  „M ichelangelo  und  der J ü n g l in g "  von R o b e rt H a rre r , um  a u s  
der F ü lle  e in iges herauszugreifen . Ebenso zahlreich sind die wissen­
schaftlichen Aufsätze. D ie zahlreichen Kunstdrucke, L ichtbilder und  
Z eichnungen sind w ie im m er im  „G e treu en  Eckart" von  erlesener G ü te , 
besonders die farbenprächtige B ild e rg a le rie  des M a le r s  © ru b e r-  
G leichenberg. „D er getreue Eckart" kostet trotz dieses reichen und  ge­
diegenen I n h a l t e s  im  V ie r te lja h r  n u r  S 5.— . Lesefreunden, die sich 
au f unser B l a t t  beziehen, schickt der E ckart-V erlag  A dolf Luser, W ien , 
5., Spengergasse 43, vollständig  kostenlos und  unverb ind lich  e in  über 
100 S e ite n  starkes, m it F ä r b -  und  S ch w arzb ild e rn  au sg esta tte tes  
P robeheft.

Österreichs Weidwerk. Halbmonatsschrift für alle Freunde von
H eim at, J a g d  und  N a tu r ,  V e rla g  R . S p ie s  & E o .. W ien . 5. Bezirk, 
S tra u ß e n g a p e  10. D a s  vorliegende sechste H eft dieser vorzüglichen 
und  w eit ü b er die G renzen  unseres V a te r la n d e s  geschätzten heimischen 
Jagdzeitschrift ist fü r den w ah ren  W e id m a n n  e in  Q u e ll a n  G enuß  
und  F reude . D urch reizvollen Bildschmuck, hochw ertigen Lesestoff und 
abw echslungsoolle V ielseitigkeit w ird  jedem einze lnen  Leser reickje A n­
regung  geboten ; lehrreiche jagdtechnische T hem en , interessante L eb e n s­
b ilde r des W ild es , fesselnde Jagderlebn isse , spannende U n te rh a ltu n g  
und  gesunder H um or b ilden e in  M osaik, d a s  fü rs  J ä g e rh e rz  beüer 
nicht sein könnte. P ro b eh efte  kostenlos.

„ W a s  mich Frauen fragen?“ V o n  D r. I .  M . J o s m a ,  V erlag ; 
„D ie  A potheke", W ien , 19., Obkirchergasse 31. 80 S e i te n  Lexikon- 
O ktav , P r e is  geheftet S  1.20, gebunden s  2.— . E in e  F r a u ,  die ihre 
G esundheit und  ih r L eben schätzt, braucht sowohl körperlich a l s  auch 
seelisch eine sorgsam ere P fle g e  a l s  der M a n n . S ie , die körperlich 
Schw ächere, must heute g enau  so fleißig m ita rb e ite n  u n d  sie w ird  ge­
n au  so in  d a s  R äd erw erk  des L ebens h ine ingepreß t, w ie der M a n n . 
D a rü b e r  h in a u s  m uß sie v ie l überw inden , w a s  dem M a n n e  e rsp a rt 
b le ib t. D ie F ra u , die S ch äd ig u n g en  a n  ih rer G esundheit verm eiden 
w ill, findet in  dem neuen  Buche e inen  w ertv o llen  B e ra te r .

österreichische Vorschriften. N e u e  B r o s c h ü r e n ;  „ E i n  
k r a f t v o l l e s  Ö s t e r r e i c h "  von H a n s  v. H o r t e n  a u ,  V ize­
kanzler M a jo r  E m il  F e v  schrieb d a s  G e le itw o rt. I n g .  H a n s  von 
H o rten a u  ist e in  ju n g e r W irtschaftspo litiker. der die V erhältn isse  in 
I t a l i e n  genau  studiert h a t, m it dem W esen des F asc h ism u s und  des 
österreichischen N eu a u fb a u es  v e r tr a u t ist und  in  leichtverständlicher 
W eise e rk lä rt, w a s  w ir  Ö sterreicher vom  F asch ism u s le rn e n  sollen. 
D ie Broschüre ist 48 S e ite n  stark, au f holzfreiem  P a p ie r  und  kostet 
8  l .50. —  W e ite rs  „ V a t e r l ä n d i s c h e  E r z i e h u n g "  von B u n ­
d e s ra t  D r. T z ö b l  m it  e inem  G ele itw o rt von B u n d e sm in is te r  D oktor 
K u r t  v. S c h u s c h n i g g .

S A R  Wrootn flu die Beim. ö.Bl. l i n d stets 24 g w ie s e n  flu fit sonst nidjt meiden linnen.
Lichte, sonnige Wohnung
m it 2 b is  3 Z im m ern , K a b in e tt und  V o r­
zim m er (N e b e n rä u m e ) , sofort zu verm ie­
ten . O bere  S ta d t  35. 1345

Eine Werkstatt
auch a l s  M a g a z in  verw endbar, sofort zu 
verm ieten . A u sk u n ft in  der V erw . d. B l .

Transmission
(ti R iem enscheiben und  A n tr ie b s ra d )  ist 
b illig  zu verkaufen. A u sk u n ft in  der V e r­
w a ltu n g  des B la t te s .

Schnittholz
in allen G attungen : F ichte, T anne und Lärche 
für B au-T ischlerarbeiten , Lärche und F öhre für 
W and V erschalung, sow ie in allen h e i m i ­
s c h e n  H a r t h ö l z e r n ,  ferne r

Brennholz
Buche, w eiche S cheiter, Schw arten  und Spreißel 
l i e f e r t  s t ä n d i g  ab Lager

S e b a stia n  T azreiter
S ä g e w e r k ,  H a s e lg r a b e n ,  P o s t  Y b b s itz

Hebamme
Maria Karrach, W ien, 6. Bezirk, Gumpen- 
dorferstraße 109. Hyg. Artikel. Auskunft 
auch brieflich. 1323

Wollen Sie
bei Bedarf an Drucksorten billig, 
rasch und gut bedient werden,

(Bin

dann
wenden Sie sich an die

i D r u c k e r e i  

W a i d h o f e n  » < i ! J b b s
G esellschaft mit beschränkter Haftung

i
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1344Mietauto
(eleganter, Gsitziger Steyr-W agen) steht jederzeit (Tag und Nacht) 
für Fahrten nach allen Richtungen zur Verfügung. Billige P re ise! 
Der Wagen ist für G e s e l l s c h a f t s f a h r t e n  vorzüglich geeignet.

Hans Winkler, Schloßhotel Zell i m  m m « a t m

S t a t t  j e d e r  b e s o n d e r e n  A n z e i g e !

Josef Erb 
Mizzi Erb, geb. Flachenegger

Vermählte.
W aidhofen a. d. 2)bbö, 5. A pril 1934.

1346

ft« bcn Softiett
Bewährte Stickstoffdünger sind: 

-SUUksolpeter IG
Schwefelsaures ̂ mmomnk(mbmn. tkrzeuA.) 
LalKstieKstoff
LemursalpetcrL8Lf(Flwmo»s«1fatsalpeter) 
LalKammousalpeter 
H a r n s t o f f -R f lS f  
Uitrophoska IG  (VoU-üuger)

Guter Nebenverdienst
Em pfehlung von Möbelkäufern an altrenom m iertes W iener Möbelhaus. Nähere 
Bedingungen unter „M ühelos“ an „W erbedienst“, Wien, 1. Bezirk, W ollzeile 16.

durch Namhaft­
m achung oder

Beachten Sie unsere Anzeigen!

W » .  M M » .  W M -
lllill Zll lHll l l lMPl t l f r i s l l l f l l i
Franz Steummhl, Waidhofen a. d. Pbbs
I ^ d b s c h e r s t r a ß e  D i r .  1 2  1090 F e r n s p r e c h e r  N r .  2 2

Offizielle Steyr-Verkaufstelle
u n d  A u t o r e p a r a t u r w e r k s t ä t t e

HPoKercchnigg H. Kröller
W aidhofen a. d. Y bbs 1294

Lieferbar ist b ereits  die n eu este  Type 
Steyr 100, weiters die gangbaren Typen 30, 

30 S, 30 SL, 30 SE, 430, Taxi-Typ 45 sow ie Schnellastwagen-Typ 40

I Sicherheit reeller Bedienung! Bezugsquellen-Verzeichnis Sicherheit reeller Bedienung!

votoreparaturwerkstätte, Autogarage. 
Fahrschule:
M. Poterschnigg & H. Kröller, U n te re  S t a d t  
44 u n d  3, T e l .  113, A u to -  u n d  M a sc h in e n ­
r e p a r a t u r ,  B e n z in -  u n d  Q ls ta t io n .

Bau-. Portal- und Möbeltischlerei:
Karl B ene, W a id h o fe n -Z e ll  a . d. P . ,  M ö b e l ­
f a b r ik  u n d  B a u tis c h le re i ,  M ö b e lh a l le .

Baumeister:
Carl Deseyve, O bere S ta d t  18, S tad tb a u m e is te r, 
Hoch- und  E isenbetonbau .
Friedrich Schrey, P ockste inerstra tze  24— 26, 
B a u m e is te r .  Zf ! — v ------Z im m erei u n d  S ä g e w e rk .
Eduard Seeger, P b b s to rs tr  3, S tad tb a u m e is te r, 
H ochbau, B e to n -  und  E isenbetonbau .

Bau- und Ealanteriespenglerei, Wasser- 
installation, sanitäre Anlagen, Warm­
wasserheizung:
Haus Blaschko, U n te re r  S ta d tp la tz  41.

Bäcker:
K arl P ia ty s  W itw e, U n te r e r  S ta d tp l a tz  39, 
D a m p fb ä c k e re i u n d  Zuckerbäckerei.

vuchdruckerei:
Druckerei W aidhofeu a. d. P bb s, G ef. m . b. H.

Delikatessen und Spezereiwaren:
B . W agner, H o h e r  M a r k t  9, W u rs t-  u n d  
S e lc h w a r e n ,  M ilc h , B u t t e r ,  E ie r ,  T o u ris te n «  
P r o v i a n t .
Joses Wüchse, 1. W a id h o f n e r  K äse -, S a l a m i - ,  
K o n se rv e n - , S ü d f rü c h te n - ,  S p e z e re i-  u n d  D e­
l ik a te s s e n h a n d lu n g . E n  g r o s ,  en  d e ta i l .

Drogerie, Parfümerie und Photohandlung, 
Farben, Lacke, Pinsel:
Leo Schönheinz, F i l i a l e  U n t . S ta d tp l a tz  35.

Elektrische Licht- und Kraftinstallationen:
Elektrowerk der S tad t Waidhosen a. d. H.,
U n te r e r  S ta d tp la tz .

Fahrräder, Motorräder, Nähmaschinen: 
Josef Krautschneider, U n te r e  S t a d t  16, T e le ­
p h o n  18, N ä h m a sc h in e n - , R a d io - ,  G r a m m o ­
p h o n -  u n d  F a h r r a d h a u s .

Farbwareu und Lacke:
Josef Wolkerstorfer, U n te re  S t a d t  11, T e le ­
p h o n  161, 1. W a id h o f n e r  S p e z ia lg e sc h ä f t  f ü r  
F a r b w a r e n ,  Ö lf a r b e n e rz e u g u n g  m it  e le k t r i ­
schem B e t r ie b .

Fleischhauerei:
Joses M elzer, U n t. S t a d t  7 —  F re is in g e rb e rg .

Hotels und Gasthöfe:
Josef M elzers Easthos „zum goldenen Stern".
U n te r e r  S ta d tp l a tz  7, B e s o n d e r h e i t :  S t e r n -  
s tü b e rl .

Kaffee, Tee und Spezereiwaren:
Josef Wolkerstorfer, U n te r e r  Stadtplatz 11, 
T e le p h o n  161.

Parfümerie und Materialwaren:
Joses Wolkerstorfer, Unterer Stadtplatz 11,. 
Telephon 161.

Radioapparate und Zugehör:
Josef Krautschneider, Untere S ta d t 16, T e le ­
phon 18, bringt stets das Neueste in Radio- 
und Schallplatten.

Versicherungsanstalt der öst. Bundesländer,.
Versicherungsaktiengesellschaft (vorm. n.-ö. 
Landes-Versicherungsanstalten). Geschäfts- 
stelle für W aidhofen a. d. Ybbs und Um ge­
bung. Bezirksinspektor Franz Auer, W eyrer-
stratze 18, N agel.

Jeder
um sichtige Geschäftsmann inseriert in unserem
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